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lichſt zu Altena der Anfang gemacht werden ſolte /
verabredet worden . Seine Churfl . Durchl . be⸗

nenneten / und ſendeten demnach dero würcklich

Geheimen Rath von Fuchs nach Hamburg / alle
dienſame Otlicia zuzutragen / damit die Differen⸗

tien aus dem Wege geraͤumet/ und dieſe Poten⸗

taten / ehe ſich Außwaͤrtigein die Haͤndel miſche⸗

ten / wieder in gutes Vernehmen geſetzet wuͤrden/
deren Endigung und Schluß aber / wie auch der

Branden⸗ Jeveriſchen Ditlerentz/ ſo das Fuͤrſtl . Hauß An⸗

Media , halt Zerbſt mit hoͤchſtgedachter Ihrer Koͤntgl.
in der Je / Maͤjeſt .von Dennemarck hatten / und woruͤber

beyde Theile gleichfals Seiner Churfuͤrſtlichen

Durchl . zu Brandenburg mediation erkanten /
und welche darauff theils zuCoppenhagen / theils

zu gedachtem Altena fortgeſetzet wurde / allererſt
im Jahre 1689. erfolgen wird .

Schließlich ſo blieben die molimina , contta⸗

ventiones, reunionen, Befeſtigungen derPlaͤtze
auff dem Reichs · Boden uñ andeſſen Flüſſen/ von

Franckreich/ allerproteſtationen , ſo man dar⸗

gegen einwendete / ohngeachtet / nicht allein

nicht nach / ſondern man trachtete auch ſo gar in

zumErtz⸗ die Reichs und der Stiffter Haͤndel ſich zu mi⸗

Biſchoff zu ſchen/ und die Teutſche libertaͤt an den Frontier⸗

Stroͤhmen des Roͤmiſ. Reichs mehr und mehr
einzuſchraͤncken; geſtalt dann der Biſchoff zu

Straßburg / Carbinal von Fuͤrſtenberg ſein deſ⸗

ſein ,ſo er lange Jahre couvriret nicht laͤnger
außgeſtellet / ſondern durch Huͤlffe Franckreichs

fortgeſetzetwiſſen wolte / indem des Churfuͤrſten
und Ertz⸗Biſchoffen zuCoͤlln/ Maximilian Hein⸗
reichen Churfuͤrſtl . Durchl . lollicitiret / auch ge⸗

wonnen wurde / die Capitulares von Straßburg

ſo zu Coͤln Mit capitularen ſeynd/ nacherCoͤlln

zu betagen / um durch Huͤlffe derſelben und derer

Coͤllniſchen/ annoch bey ſeinem Leben gedachten
Cardinal zu ſeinem Coadjutore zu erkieſen . Se .

Brandenb. Churfl . Durchl . zu Brandenburg / die nach dero

emühun⸗ 5
gen darge⸗

hohen Vernunfft wol abmercketen / wohin dieſes
artificium ziehlete/ hielten davor / daß mit unver⸗

laͤngter application eines cordaten / und nach⸗

druͤcklichen remedii , kein moment zu verabſaͤu—
men / und nachdem Sie Ihre Kayſerl . Maj. wie

Pfaltz Durchl .Durchl. Durchl. uñ mehreꝛm wol

intentionirten Potentaten / davon in Eyl Nach⸗
richt gegeben / fertigten ſie den Freyherꝛn von

Wachtendonck an Ihre Churfl . Durchl . zu Coͤlln

ab / erſtlich generaliter ,die Coadjutorey . Wahl/
indem Ihre Churfl . Durchl. noch nicht abgeleb⸗
ten Gemuͤths und Kraͤfften/ und darauff allen⸗

fals / als es nicht verfangen wolte / die Election

des Cardinaln von Fuͤrſtenbergzu hintertreibẽ ;
und zwar hauptſaͤchlich vorzuſtellen :
Was Unheil und Gefahr zu beſorgẽ von einẽ von

Franckreich dependirenden / lindin deſſen Mini

ſterlo und Pflichten ſtehendem Biſchoff dervon
Franckreich juͤngſt mit elelat zum Cardialat

tecommandiret und erhoben worden .

Was vor Trennungen im Churfl . Collegio ,
da die Churfuüͤrſten des Reichs / die erſte Grund⸗

Saͤulen / die innerſte vertrauteſte Glieder und

Beſchreibung

auch Chur⸗Sachſen / Chur⸗Baͤyern / undChur⸗

Chur - Brandenb⸗

Geheimeſte Raͤthe Ihrer Kaͤiſerl. Majeſt . wa ,ͤ
ren ? Und was vor Mißtrauen und Zuruͤck⸗

haltung heilſamer Concilien , unter denenſelben

auff ſolchen Fall ? Was vor Schaden und uͤber⸗

laſt vor Se . Churfl . Durchl . zu Brandenburg /
derer im Weſtphaͤliſchen Craͤiſe liegenden Pro —

vincien / darauß erwachſen wuͤrde.

Aberes hulff hiewieder nichtes / weiln Chur⸗
Coͤlln gaͤntzlich war eingenommen worden / und

wuſte der Cardinal durch Ihro Churfl . Durchl .

beſtaͤndige recommendation , und daß die mei⸗

ſten / ſo Votum & Vocem Electivam hatten/
ſeine Anverwandte / andere aber deſſen Creatu⸗
ren / oder durch Geſchenck und Verheiſſungen
von Franckreich / Ihm zugethan waren / die uͤbri⸗

ge aber / durch Bedrohungen und eingejagte

Furcht / mit Gewalt hierzugezwungen worden /
Seine Parthey dergeſtalt einzurichten / daß ohn⸗

geachtet auch deß erfolgten Mandati inhibitorii

des Pabſts / nemlich vor dißmal nicht nur Coad -

jutorial· Wahl zů ſchreiten / derſelbe jedoch illegi⸗
timè, , und vermittelſt eingelegter broteſtation

einiger wolgeſinneten Capitularen / bey dem zur

Stelle anweſenden Nuncio Apoſtolico , welche

nachmaln beſonders auch an den Pfoſten der

Ertz⸗Biſchofflichen Kirchen angeſchlagen / als

auch von denenſelben Ihro Churfl . Durchl . zu

Brandenb . zugeſchicket worden / eligiret wurde /
davon der fernere Außſchlag / und wie weit Chur⸗
Brandenb . dabey concurriret hat/ in folgenden
mit mehrerm zu leſen .

Cbur Pfaltzſche Geſchichte.
AAs dieChur⸗Pfaͤltziſche Geſchichte be⸗

langet / ſo war bereits in verwichenem

Jahr ein Heuraths⸗Contract zwi,

ſchendemKoͤnig in Portugall / Pon Piedro,
und der Chur⸗PfaͤltziſchenPrinceſſin / Maria

Sophia Eliſabetha geſchloſſen / und ſelbige abzu⸗
holen / und die Vermaͤhlungs Ceremonien zu

vollziehen / Don Emanuel Telleſius Sylvius ,

Graf de Villa -Major verodnet worden / wie in

dem vorigen Theile f. 1097 . zuſehen .
Nachdem nun Se . Excell der Hr . Ambal⸗

ſadeur ſich den 3o . Junü von Mannheim nach

Ladenburg erhoben/ und daſelbſt zu Mittag ge⸗

ſpeiſet / hatman denſelbenzu Heydelberg einzuho ,
len / und zu empfangen / alle noͤthige Anſtalt ge⸗
macht . Die Buͤr gerſchafft muſte ins Gewehr/
und wurden auff den Marckt etliche Compa⸗

gnien Soldate / alle roth gekleidet/ geſtellet / welches
um 10 . Uhr vor Mittage geſchehen . Nach

Mittag um 3. Uhr zogen die jenige vornehme

Herren / welche dem Einzug beywohnen ſolten/
ſam̃t der Leib⸗Guarde / und wey Compagnien

Dragoner hinaus / und wurdegedachterEinzug
in die Churfl. Reſidentz Stadt Heydelberg folgen ,
der geſtalt gehalten . Lkam eineCompagnie wol
montirter Dragoner. Dieſen folgete eine Com⸗

pagnie Studenten : Hierauff die Churfl Leib'
Guarde / ſo dann 14 . oder 1y. Kutſchen / jede mit

ſechs Pferden beſpannet . Ferner kamen die
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Churfl . Handpferde / alle mit ſchoͤnenSchabra⸗
cken gezieret. Nach dieſem die Churfürfll.
Pagen und Laquaͤyen; ſo dann der Churfuͤrſtl.
Raͤthe und

ſpanneten Kutſchen .
Durchl . Paucker un

Folgends Ihro Churfl .
d Trompeter . Nach ſh⸗

nen die ſaͤmptliche Hof ⸗Cavalllers auffs loͤſt⸗
lichſt gezierten Pferden / vor welchen der Chur⸗

PfältziſcheUnter⸗Marſchallherritte . Darauff
etliche Kutſchen / darinnen die Grandes des

Hofs geſeſſen. Endlich kam der Her : Am -

balladcur in einer prächtigen Kutſche / oben

gantzallein / unten aber der Chur Pfaͤltiſche
Printz Carl ſitzend . Gedachte Kutſche war mit

vielen Laquiaͤhen umgeben / die alle eine koſtbare
Liberey anhatten / und Federbüſche auff den Huͤ⸗

ten trugen . Hierauff folgeten noch vier andere

Kutſchen des Herꝛn Abgeſandten / die ſaͤmptlich
toſtbar / und reich von Gold außgearbeitet / auch

Miniſtrorum mit ſechs Pferden be⸗

DenckwuͤrdigerGeſchichten.

kuͤnſtlich gemahlet waren / und war an jeder

Farbe/ ſonderlich wurden ihrer zwo von ſehr raren

Falcken gezogen . Dieſen folgete noch eine Com⸗

ſen. Als nun ſelbiger unter Tromyeten und

Paucken⸗Schall auchdoͤſung des Geſchüͤtzesalſo

durch die Stadt geſchehen/ iſt man in erzehlter

Ordnung auff das Schloß kommen / woſelbſt

Ihre Churfl . Durchl . den Herꝛn Abgeſandten

gar freundlich empfangen / und nach beyderſeits

geſchehenen vielfaͤltigen Complimenten und Eh⸗

ren⸗Bezeugung ihn in das fuͤr ihn zubereitete

Zimmer gefuͤhret .

Nach dieſem Einzug geſchahe am r . Julii

Vormittags die Werbung in der Churfuͤrſtin
Gemach gautz loleoniter an die Koͤnigl . Braut /

ſund folgete nach der Tafel die Erklaͤrung / oder

das Ja⸗Wort . Sobald dieſes gegeben / ließ
ſich der Ambaſſadeur mit einem Knie zur Er⸗

den / und kuͤſſete Deroſelben die Hand : Wor⸗

auff Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . ſampt denen

hohen Angehoͤrigen der Princeſſin ( welche von

ſelbigemAugenblick an als Koͤnigin tractirt / und

Ihro der Titul Ihre Majeſtaͤt gegeben wurde )
Gluͤck gewuͤnſchet. Nach dieſem kuͤſſeten die

Portugleſiſche Cavalliers Deroſelben gleichfals
mit einem Knie auff der Erden / die Hand ; die

Teutſche Cavalliers aber / denen ſie die Hand ge⸗

botten / machten ihren Reverentz auff Teutſch .
Als dieſes geſchehen / wurde die erſte Opera oder

Comoͤdie ſingend geſpielet / worinnen ſich die

offenbare See mit einein groſſen Schiff / in wel⸗

chem ſich der Griechiſche Fuͤrſt Ulylles / welcher
die Stadt Troia belaͤgert/ befunden/ præſentirt :
Dieſes Schiff aber verungluͤckte / ſo daß ſich Ul .

lyſſes nebſt etlich wenigen ſeiner Gefaͤhrten / mit

genauer Noth lalviren kunte ; hernach donnerte /
hagelte und blitzte es .

Nach dieſem kam Neptunus auff einem

Meer⸗Pferde mit einem groſſen weiſſen Bart /
und war das Meer voller Waſſer⸗Weiber / ſo mit

aander geſpielet und wurde der Berluſt / ſo
Theatri Europæi DreytehenderTheil.

pagnie Dragoner / walche den Einzug beſchloſ⸗

Kutſche ein Geſpann Pferde von anderer Gold⸗und ſilbernen Gallonen und Spitzen ver⸗

ſich der Tempel Dianæ præſentirt / ſo offt

veraͤndert wuürde : Darnach kam ſuspi⸗
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bey vorigem Schiffbruch ins Meer verſuncken /
wieder hervor gebracht . Hierauff erſchiene der

Heydniſche Gott Japicer in einer Wolcken /
einen Adler beyſich habend / ſo hinund her ge⸗

flogen ; deßgleichen kame die Venus und Mi —

nerva in zweyen Triumph⸗Waͤgenganz ſchwe⸗
bend in den Wolcken / welche gleichſamüber⸗

menſchlich geſungen. Als nun Cupido die Ve -

nus erblicket/ iſt er alſobald mit ſeinem Koͤcher
und Pfeil auf einer Wolcken herunter / und wieder

hinauffgeflogen / welches admirabel zu ſehen ge⸗

weſen . Am 2. Julü geſchahe die Vermaͤhlung
in der Schloß⸗Capelle mit ſonderbahrem Pracht
und Ceremonien / und war von dem groſſen Saal

biß in gedachte Capelle eine Bruͤcke gebauet / ſo
gedecket / mit rothem Tuch uͤberzogen/ und zu

beyden Seyten mit Dragonern beſetzt geweſen .
Als nun der A ctus anfieng / kamen vorher vierund

zwantzig Laquaͤyen/ und zwoͤlffPagen des Koͤnigl .
Abgeſandten / welche eine gruͤne ſammete / mit

braͤmte diberey / die Pagen aber Maͤntel uͤber und
uͤber mit guͤldenen Spitzen dermaſſen verbrämet

hatten / daß man vom guͤldenen Procat faſt gar
nichts geſehen . Hierauff kamen die Koͤnigliche
Portugieſiſche / Chur Pfaͤltzſche Hof⸗ und viel

frembde Cavalliers / alle ſo koſtbar und reich be⸗

kleidet/ daß man faſt nichts / als Gold und Silber

geſehen . Dieſen folgete der Koͤnigl. Geſandte
ſelbſt / mit einem ſehr praͤchtigen / von Gold und

Silber geſticktem Kleid angethan : Ferner die

Churfuͤrſtl. Pagen / und endlich die Koͤnigliche
Braut / welche eine ſchoͤne Kron von koͤſtlichen
Perlen / und andern unſchaͤtzbaren Edelgeſteinen
auff dem Haupt hatte/ und von Ihro Churfuͤrſtl .
Darchl . Dero Herꝛn Vatter / zur Schloß Ca⸗

pelle gefuͤhret wurde : Hinter derſelben abergien⸗
gen die Churfl . Printzen / da unterdeſſen die Trom⸗
peten und Paucken ſich tapffer hoͤren lieſſen . Wie

nun die Koͤnigin zur rechten / und der Ambaſſa⸗

deur zur lincken Hand ſich vor dem Altar geſtellet/
wurde zuerſt die Koͤnigl. Vollmachtverleſen / und

darauff beyde Theile nochmals vor der Verſam̃
lung gefraget / ihreErklaͤrungzu thun : Und als

ſie mit Ja geantwortet / gaben ſie einander die

Haͤnde/ und wurde durch den Weyhe⸗Biſchoff,
die Trauung verrichtet ; worauff unter Trom⸗

peten : · und Paucken⸗Schall die Stuͤcke loßge⸗
brandt / und Salvengegeben worden .

Nach vollbrachtem Acku begleitete der Chur⸗
fuͤrſt die Koͤnigin / und der Am baſſadeur die

Churfurſtin aus der Kirche / da die Koͤnigin auff
einen Thron geſetzet/ und auff die Art / wie beym

Ja / Wort geſchehen/ venerirt worden. Hierauff
wurde Tafel gehalten / ſo in die Nacht biß um

1. Uhr gewaͤhret. An ſelbiger ſaß erſtlich die

Koͤnigin allein / mit der Kron und Koͤniglichem
Geſchmuck/ darnach der Churfuͤrſt und die

Cburfuͤrſtin / nebſt den zweyen Princeffin⸗
nen . Den dritten Tag hernach wurde der

Reſt von der Opera geſpielet / worinnen

Piter
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zug .

gin und dem Koͤnig Gluͤck gewuͤnſchet.

Der Por⸗

tet auß den Wolcken / wieauch die Ycous, Ca

oido und Minerva , folgendsnoch vier Goͤttin⸗

nen / ſo uͤberaus lieblich geſungen / und der Koͤni⸗
End⸗

ich wurde dieſer Actus durch ein Ballet / welches

die drey Printzen und Prinzeſſinnen in koſtbaren
Kleidern getantzet/ beſchloſſen.

Nachdem nun die Koͤnigliche Vermaͤhlungs⸗
Ceremonien / ſamt andern koſtbaren Luſtbarkeiten
zu Heydelberg vollbracht worden / hat ſich darauff
der Portugieſiſche Ambaſladeur den 4 . Julti
von dannen wieder hinweg begeben / undiſt des

Abends um neun Uhr bey angezůndeten Fackeln

zu Mannheim angelanget / demezu Ehren man

die Stuͤckedreymal geloͤſet / wobey auch ſo viel

mal von der in der Stadt geſtandenen Buͤrger⸗

ſchafft / und in der Veſtung in Ordnuns geſtell⸗
ten Soldateſca Salve gegeben worden . Frey⸗

tags den F. dito darauff / vurde hochgemeldter Hr .

Abgeſandter von dem Magiſtrat zu Mannheim
durch den Stadtſchreiber in einer Lateiniſchen

Rede complimentirt / ( demeer in ſelbiger Spra⸗
che gar zierlich wieder geantwortet und darauff
mit Haber und Wein beſchencket .

Sambſtag darauff hielte Ihro Koͤnigl. Ho⸗

heit als vermaͤhlte Koͤniginin Portugal / ſampt

Ihro Churfl . Durchl . zu Pfaltz /Dero Hn. Vat⸗
tern / und Churfl . Frau Mutter / in gedachtem
Mannheim / unter abermaliger Loͤſung des Ge⸗

ſchuͤtes ihren ſolennen Einzug / und zwar in fol⸗
gender Ordnung .

Erſtlich kam eine Compagnie Dragoner / ſo
durch den Obriſt Lieutenant Jungheim/ nebſt einer
Heerpaucken gefuͤhret worden . 2. Der Churfl .
Stallmeiſter / nebſt 6. Handpferden / ſo alle mit

ſchoͤnen blauen / und Silber⸗bordirten Decken

beleget waren . 3. Zehen ſchoͤne Caroſſen / jede
mit 6. Pferden beſpannet / ſo theils laͤr / heils aber

mit einigen Cavallieren und Frauenzimmer be⸗

ſetzt waren ; in der zehendenaber ſaſſe der Churfl .
Ober⸗Marſchall / Hr. von Steinkallenfels / gantz

allein ; daraufffolgte noch eine ſchoͤne Kurſche /
worinn Ihre Durchl . Printz Carl / ſamt andern

Printzen geſeſſen . 4 . Zehen Churfl . Trompeter
ſamt einem Paucker / in ſchoͤner mit Silber⸗bor⸗

dirten Liberey ; darauff acht daqueyen / und nach

dieſen die Churfl . Leib⸗Caroſſe/ worinnen die Koͤ⸗

nigl . Braut oben gantz allein / unten aber Ihre
Churfl . Durchl . als Dero Hr. Vatter / und

Churfuͤrſtl. Frau Mutter geſeſſen / ſo mit der

Schweitzer⸗Guarde / gleichfals in neuer / mit Sil⸗
berbordirten Mundirung umgeben waren ; auff
beyden Seyten aber ritte der Commendant /
nebſt dem ObriſtSieutenant der Veſtung Mañ⸗

heim. Hierauff folgeten zwoͤlffCammer⸗Pagen /
in ſehr koſtbahrer Liberey / folgends die Churfl .
deib⸗Compagnien / denen noch viel ſchoͤne/ mit 6.

Pferden beſpannete Caroſſen folgeten / und wur⸗

de der Einzug durch eine Compagnie Dragoner
beſchloſſen ; worbey abermals die Stuͤcke um die

Veſtung dreymal geloͤſet / und ſo viel mal von

der Buͤrgerſchafft und Soldateſca Salve gege⸗
ben worden . Als Ihro Majeſt . die Koͤnigin

Roͤnigin / nach welcher Auffwartung er wieder

nach ſeinem Logiment gefahren.
ſchahe durch den Jeſuiten / P . Botteler in der

Durchl .
Durchl. der Churfuͤrſt und Churfuͤrſtin/

Anzahl / ſaͤmptlich mit gruͤnen ſammeten / uͤberall

reichlich mit vier Finger breiten guͤld⸗ und ſilber⸗
nen dickenalaunen verbraͤmtenRoͤcken / gruͤnen

zugelaſſen / daß die Frembden nach und nach hin⸗

im Schloß in Dero Zimmer geweſen/ gienge der

Hr. Abgeſandte mit ſeiner gantzen Suite von Ca —

vallieren / Pagen undLaqueyen / bey angezuͤnde⸗
ten Windliechtern auß ſeinem Lo ſament zu Fuß
uͤber den groſſen Platz / und verfuͤgte ſichzuder

Sontags ge⸗

Kirch zur H. Dreyfaltigkeit eine auff die Koͤnig⸗
liche Vermaͤhlung und Abraͤiſe eingerichtete Pre⸗
digt/ welche von jederman ſehr geruͤhmt worden .

ZuMittage ward offene Taffel gehalten / an wel⸗

cher Ihre Koͤnigl . Majeſtaͤt / Ihre Churfuͤrſtl.

wie auch die Churfl . Printzen und Printzeſſinnen
geſeſſen/ wobey eine herꝛliche Taffel⸗Muſic zu hoͤ
ren geweſen / und haben Ihre Churfl . Durchl .

ein gehen koͤnnen : Nach welcher / Abends um

10 . Uhr ein koſtbares Feuerwerck angezuͤndet
worden / welches in allen Stuͤcken ſeinen ofleet

gethan . Was im uͤbrigen der Koͤnigliche
Schmuck / wie auch die ſchoͤne Montirung des

Hn. Abgeſandtens Diener / und precieuls Ca⸗

roſſe betrifft / ſo war ſolches / ihrer Schoͤn⸗ und

Koſtbarkeit halben faſt unbeſchreiblich / maſſen
alle Kutſcher und Laqueyen / deren eine ziemliche

ſammeten Hoſen / rothen ſeydenen Struͤmpffen/
und einer weiſſen Feder auff dem Hut bekleidet

geweſen; deſſelben zwoͤlff Pagenzu geſchweigen /
welche in der Kleidung ( ſo in gruͤnemProcat /

mit guldenen Spitzen / und einer groſſen Menge
vier Finger breiten Banden außgemacht beſtan⸗
den ) die andere Diener gar weit uͤbertroffen.
Montags ward eine Luſt⸗Jagt gehalten / undder

Wild hinein gejagt/ und daſelbſt geſaͤllet .

Hierauff iſt Ihre Majeſt , die Koͤnigin von

Portugall / den 10 . Julii von Mannheim zu Waſ⸗
ſer abgeraͤiſet / welcher AbſchiednichtohneThraͤ⸗
nen abgegangen . Ihre Churfuͤrſtl. Durchl .
Durchl . als Hr . Vatter und Fran Mutter / deß⸗
gleichen die Printzen und Printzeſſinnen / haben
der Koͤnigin das Geleit biß in das Schiff gege⸗
ben / da dann die Buͤrgerſchafft im Gewehr ge⸗

ſtanden / und dreymal das Geſchuͤtz geloͤſet / auch

anß Mußqueten Salve gegeben worden ; wor⸗

auff der Abzug in denen bereits geſtande⸗
nen koſtbaren Jachten und Schiffen

geſchehen .

Schirm mitten im Rhein gemacht / auch das

—
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Koͤllniſche Geſchichten .

Achdem Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . zu

N Coͤlln davor gehalten noͤthig zu ſeyn/ die⸗

ſer hoher Ertz⸗ Stiffter uͤblichem Ge⸗

brauch nach durch ordentliche Wahl des Dom⸗
Capituls / einen Coadjutorn oder kuͤnfftigen
ducceflorem erwaͤhlen zulaſſen / ſo wurd ſolche

den 19. 29 . Novembr. uͤberall publicirtund kundt

gemacht/ daßſolche Wahlden 7. Jan . 1688 . vor
ſich gehen wuͤrde. Weiln nunverſchiedener Po⸗

tentaten und groſſer Herren hohes Intereſſe dar⸗

unter verlirte / ſo funden ſich bey bevorſtehender
Wahl unterſchiedene Abgeſandtenein / und lang⸗

te den 19 . Decembr . der Kaͤiſerl. Abgeſandte Hr .

Graf von Kaunitz / wie ingleichem der Chur⸗
Brandenburgiſche Enyoye , Hr . Baron von
Wachtendonck zu Coͤlln an ; desgleichen ein
Chur⸗Baͤyeriſcher / und deꝛFrantzoͤſiſche knyoyẽ ,
Mr . de Gravelle ; item ein Paͤbſtlicher Nun⸗ -

cius, Hr. de Tanari ,Erꝶ Biſchoffzu Damaſco .

So kame Ihre Chur⸗Printzliche Durchl . zn

Pfaltz / nebenſt DeroHerꝛn Brudern Biſchoffen
von Breslau / ſo kurtz vorhero als Capitular im

Dom zu Coͤlln bollellion genommen / von Hey⸗

delberg gleichfals dahin ; desgleichen der Cardi⸗

nal von Fuͤrſtenberg / welche beyde leßtere die

vornehmſte Canditaten zu dieſer Wahl waren .

meiſter / Rath / Bannerherren / geſamtenZuͤnf⸗
ten und der ganßen Burgerſchafft allda hiemit „

anzuzeigen .

Demnach in erſt ermeldter dero / und des

H. Reichs Stadt Coͤlln ſeithero Anno 1680 ,

verſchiedene Irrung / und Zwyſpaltungen ent⸗

ſtanden / welche in einen offentlichen Tumult

und Sedition außgeſchlagen / daß dieſelbe von

obtragenden DeroallerhoͤchſtenKaͤiſerl . Amts

wegen veranlaſſet worden / zu Hinlegung ſol⸗
cher Schwůrigkeiten/ undVorkommung groͤſ⸗
ſern Unheils / Dero Kaͤiſerl. Commiſſionaaiff
der Churfuͤrſtenzu Trier / und Pfaltz Churfl .
Gnaden und Durchl . allergnaͤdigſt anzuord⸗

nen/ welche durch ihre Subdeligirte dieUnruhe
unterſuchen laſſen/ und befunden/ daß von eim⸗

gen eygennůtzigen Seuten der Magiſtrat einer

uͤbeln Adminiſtration , des gemeinen Guts

und einiger ungebuͤhrlichen Sachen beſchul⸗

Roͤm. Reichs Stadt Coͤlln N . Buͤrger⸗ 1687 .
Coͤlln er⸗

theilter
Amgeſtie .

digt worden / und dahero erfolgt / daß der meiſte
Theil der Zuͤnfften ſich eines / ihnen nicht zuſte ·

henden Gewalts mit Auffwerffung einiger / ſo
genanten Commiſlatien angemaſſet / die

Waffen ergriffen / ſich ungehorſam erzeiget / uñ

dadurchveranlaſſet / daßverſchiedeneHaͤnſer
mit Todtſchieſſung eines Bannerherꝛns / ge⸗

pluͤndert / auch andere grob unverantwortliche

Und haben zwar Se. Churfl. Durchl . von Bran⸗
denburg bey Sr. Chur . Durchl . von Coͤllndurch
nur gedachten dero Abgeſandten unterſchiedene
Gegen⸗Remonſttationes in dieſer Sachen thun
laſſen / wie wir kurtz vorher in den Brandenbur⸗

giſchen Geſchichten geſehen / deſſen ungeachtet
aber iſt dennoch den 7. Januar . oder 28 . Decemb .

der Cardinal von Fuͤrſtenberg per majora und

mehrere Stimmen zum Coadjutorn erwehlet
worden / und hatte derſelbe alſobald einen Currier

nach Rom geſchickt/ ſolche Wahl zu notiliciren

und die Contitmation zu ſuchen : Wornach
auch die anweſende Geſandten von dannen wie⸗

der abgeraͤiſet/ welches alles / ſamt dem / was weiter

darauff erfolget / in den Geſchichten des folgen⸗
den Jahrs mit mehrerm wird berichtet wer⸗

den .

In der Stadt Coͤln war nunmehr nachdem
die Haupt⸗Auffruͤhrerdaſelbſt / wie in dem vor⸗

hergehenden XII . Theile k. 996 . gedacht wordẽ /
am deben / auch hernach unterſchiedene andere

theils mit faſtigation, theils mit dandes . Verwei⸗
ſung geſtrafft worden / alles in voͤllige Ruhe geſett /
und ward folgends zur Bezahlung der Kaͤiſerl.
Commilsion - Koſten ein gewiſſes pro cento zu

zu erlegen von den Zuͤnfften oder Gaffeln reſol⸗

viret : Worauff dann Ihro Kaäͤiſerl. Majeſt .
eine General - Amneſtie , und ewige Vergeſſen⸗
heitalles vorgegangenen ertheilet und publiciren
laſſen / folgenden Inhalts :

Exceſſen veruͤbt worden / daß allerhoͤchſtge⸗
dacht Ihre Kaͤiſerl. Majeſt. wol befugte Ur⸗

ſach haͤtten/ nicht allein mit fernerer Inquili⸗
tion gegen des hingerichteten Guͤlchens und

Saxen Anhang / Adhærenten und andere Ur⸗

heber und Helffershelffer / deß in der Stadt

entſtandenen Unweſens und Anffruhrs / ſon⸗
dern auch gegen alle die jenige / welche den

Rath bedrohet / andere gegen denſelben auff⸗
gewiegelt / das Gewehr ergriffen / und die Un⸗

ruhe mit Rath und That befoͤrdert / mit der

Schaͤrffe und Privation aller ihrer Privile⸗
gien und Freyheiten/ und gar Callatoriaihrer

Zuͤnfften und andern wohl verdienten Straf⸗
fen / ihnen und ihren Nachkoͤmmlingen zum

Schrecken undAbſcheu verfahren / und ge⸗

buͤhrend ern ſtliche Beſtraffung gegen ſolche
frevelmuͤthige Verbrecherevornehmen zu laſ⸗
ſen / damit ins kuͤnfftigdergleichen aͤrgerliche
Ubelthaten abgewendet / und verhuͤtet werden

moͤgen . Nach deme jedoch dieſelbe bereits

die Raͤdelsfuͤhrer und Aechter/ ſampt dem vor⸗

nehmſtenAnhang / mit deibs / und ebens⸗auch
andern Straffen wuͤrcklichbelegen laſſen / und
dahero ſichallergnaͤdigſt verſehen/ daß ein jeder

ſich daran ſpiegeln / und ſich ferner zu vergreif⸗
fen huͤten werde / als wollen mehr allerhoͤchſt
ernante Ihre Kaͤiſerl. Majeſt . dero angebohr⸗
ne Milde und Elementz auch dieſes mal der
Schaͤrffe vorziehen / und ( jedoch mit

Außſchlieſſungder jenigen / gegen welche be⸗
5 Von der Roͤm. Kaͤiſerl . Majeſt . unſerm
allergnaͤdigſten Herꝛn/ Dero und des Heiligen

zer Stadt

reits Urtheil und Recht ergangen / und auß
obermeldter Dero / und des Heiligen Reichs

Theatri Europæi Dreyzehender Theil . 51 Stadt
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Geſetze und Statuten / welche von Anno 1690 .

„ hero ſtraffmaͤſſig eingefuͤhret werden wollen /
und ſonderlich dieMißdeutung des 10 . und 3ꝛ.

Artickels des Translix, welche von dem Guͤlich
und ſeinẽ Anhang freventlich vorgebrachtwor⸗

— — — — 4

1687 . Staͤdt Coͤlln geſchafft worden ) mit der den / welches alles dann hiemit callirt und auff „ 7re
wohlverdienten Straff fuͤr dißmal / auß ver⸗ gehoben ſeyn und bleiben ſolle Hingegen con - „

„ ſchiedenen darzu bewegenden Urſachen / in kirmiren und beſtaͤttigen dieſelbe allergnaͤdigſt „

„Kaäiſerlichen Gnaden uͤberſehen / und im alle der Stadt rechtliche Verfaſſungen / Sta⸗

„ uͤbrigen der Stadt und jeden derſelben Bur / tuten und Verordnungen / wie dieſelbevorEnt⸗ „

„ ger und Einwohner / eine Ceneraleund voll⸗ ſtehung der angefangenenl Inruhe / und lettern

„ kommene Amneltiam ertheilen / als hiemit [ Tumults in ihrem rechten Verſtand jederzeit „

— „ beſchicht ; alſo und dergeſtalt / daß alles das hergebracht worden/ undim Brauch geweſen / „

jenige / was von ihnen insgemein / oder von ei⸗geſtalten es Ihre Kaͤiſerl. Mafeſt . wegen der „

„ nemund andern ſampt und ſonders / wider freyen Wahl⸗Deliberation hoherStaats und
„ JIhro Kaͤiſerliche Majeſtäͤt / den Rath oder anderer wichtiger Sachen / Qualifications - „

„ der Stadt Wolfahrt biß anhero vorgenom⸗ Ordnuns bey denZuͤnfften/ Juſammenruffung
„ men oder geſündiget / wie ſolches auch ſeyn der Zuͤnfften durch die Banner⸗HerrenAmts⸗ ,
„ moͤchte/ invollkommene Vergeſſenheit / als ob und Gaffelmeiſter / mit vorwiſſen des Raths / „

„es nicht geſchehen/ hiemit geſtellt / weiter nicht unpartheyiſcherRaths⸗Chin / nachdem andern

„ gemeldet /nochgeſtrafft werden/ ſondern gaͤntz · Artickeldes Verbunds/ Erſetzungder Buͤrger,„

„ lichauffgehoben / auch ſie ſampt und ſonders meiſtor / Rentmeiſters undRaths⸗Perſonen er⸗

in Dero Kaͤiſerl. Gnade / Schut und Pro ledigter Stellen / und ſonſten in allem / bey der „

„ tection gnaͤdigſt auff / und angenommen ſeyn vor der letzten Unruhe hergebrachten Oblet⸗

„ ſollen ; Jedoch daß ſie ſich hinfuͤhro guter [ vantz / guten Gewonheiten / undGebrauch le⸗ „

Rüuhe/ Friede/ und Chriſtlichenerbaren Wan⸗ diglich bewenden laſſen ; jedoch mit⸗ ßdrück⸗ „

„ dels befleiſſen/ auch IhroKaͤiſerl . Majeſtaͤt/ lichem Vorbehalt / inerheiſchendem Nothfall /
„ als Roͤm. Kaͤiſer / und hoͤchſtem Oberhaupt / fernere Verordnung aus Kaͤiſerl. allerhoͤchſter „

und dem Rath / als ihrer vorgeſetztenObrigkeit /Authoritaͤt undMacht ergehen zu laſſen ; da⸗ „

„ allen ſchuldigſten allerunterthaͤnigſten Ge⸗ benebenernſtlich gebiethende / und befehlende /„

horſatn/ auch Ehre und Kelpect erweiſen /an , obigem allem gehorſamlich nachzukommen ; „

„ geſehen ; widrigen falls die Straff des alten [ Und dafern ins kuͤnfftignoch einiger Zweiffel „

„ Verbrechens / mit dem neuen gegzen dieſelbe in Regiments⸗Sachen vorfallen / oder auch / „

„vorbehalten ſeyn ſolle. wider beſſere Zuverſicht / neneMißverſtaͤndniß „

„ Damitaber inskuͤnfftig dergleichen Motus , und Irrung zwiſchen einem zeitlichen Rath / „

AuffruhrundUnruhein derStadt/ gleichwie und gemeiner Bürgerſchafftſicheraͤugenſoltẽ/ 5

„ auch die ungleiche übele eigenthaͤtige Außden⸗daruͤberzwar die Bͤrgerſchafft den Rath um „

„ tung der Stadt⸗Fundamental - Geſetze verhuͤe Remedirung erſuchen ; dafern aber dieſelbe/
tet werden moͤge/ ſo verordnen und wollen offt gegen beſſers Verſehen / nicht erfolgte / alsdann „

„ allerhöͤchſt gemeldte Ihro Kaͤlſerl. Majeſtaͤt / Jnicht die Zuͤnfften oder Gemeinden judiciren /
o, daßgleich wie jederzeitt das Stadt⸗Regiment weniger thaͤtlich zu verfahren Macht habẽſon „

„ von deroſelben / und dero Vorfahren amHeil . Ihro Kaͤiſerl. Majeſt . als das hoͤchſte Ober⸗ „

„ Roͤm . Reich / RoͤmiſchenKaͤſernund Koͤn⸗ haupt und Geſetzgeber / mit allen Umſtaͤnden „

„ gen / denen zeitlichen Buͤrgermeiſtern und anzufragen/ undderoſelben allergnaͤdigſte De⸗ „
„ Rathofftbeſagter Dero/ und des Heil . Reiche· cilion zu erwarten und zu geleben ſchuldig ſeyn ⸗

„ StadtCoͤlln concredirt und anvertrauet / alſo ſollen . 1 Altel
„ alich ins luͤnfftig dabey verbleiben / und gehal⸗ Signatum Wielt / unter deroſelben auffge⸗ he ins

ten werden ſolle; mit der Commination ,daß drucktem Kaͤiſerl. Secret . Inſiegel / den „

„ die jenigeZuͤnfften / oder Buͤrger und Einwoh⸗ 19 . May Anno 1682 . 2

ner / ſo ein anders mit Worten/ oder der That Montags den 9. Julũ haben die Kaͤiſerl . Hun.Ol⸗

5 bezeugeten / vielmehr aber die jenige / welche die Subdelegirte / die obgedachte General⸗A muellie bel.
„gelmneine Vuͤrgerſchafft eines andern zu per⸗in Beyſeyn vielerBürger ableſen lafſen / vermoͤgkul

ſuadiren ſich unterſtehen wolten / in deroſelben derenalle / ohne die /ſ der Stadtverwieſen / perdo⸗
und des Reichs ſchwere Ungnad gefallen / und nirt worden / und ſind dahero die jenige / ſo viel

geſtalten Sachen nach/ an Leib/ deben und Gut Haͤuſer pluͤndern helffen / gar gnaͤdig durchtom⸗

ernſtlich und unablaͤſſig geſtrafft werden ſollen. men . Selbige haben vor ihrer Abraͤiß den Secre⸗
„ Zu demEnde und der Stadt kuͤnfftiger Be , tarium Achen zu Coͤlln gelaſſen / dieSonlumpti⸗

„ ruhigung / Fried und Wolſtand / calliren / an . ons· Gelder von dem Magiſtrat einzufordern .
„ nulliren / und verwerffen viel allerhoͤchſtge⸗ Im mittelſt iſt die gewoͤhnliche Rathẽ Wahl auf

„ dachte Ihro Kaͤiſerl. Majeſt . hlemit und in allen Zuͤnfften/ auſſer bey den Veckern / ſriedlich

„ Kraͤfft dieſes / alle uͤbele Interpretationes , abgegangen / welche letztere thren jetzt angehen ſol⸗

„ KRegiſtraturen , und Mißdentungen dick be⸗ lenden Herꝛnhaben ſitzen laſſen / und per majora

ſagter Dero / und des H. Reichs⸗Stadt Coͤlln Vota einen andern / ſo bey Guͤlichs Zeiten des

Raths geweſen/ erwaͤhlet; weßwegen vier von be⸗

ſagten Beckern auff dem Platz in Hafften genom⸗
men / dte Zuͤnfften wieder von nenem zuſammen
beruffen / und endlich die rechte Herren erwaͤh⸗
let / darauff der halb neu erwehlte
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6ν BurgermeiſterindenNach eingeführet / und die

von der Becker⸗Zunfft geweſene zwar wieder
loßgelaſſen / aberin eine gewiſſe GeldsStraff
condemnirt / und uͤber diß ihres Voti pasſivi
& actiyi bey der Zunfft privirt worden . Der
von dem Magiſtrat aber einhellig erwaͤhlete

Rentmeiſter / Herꝛ Derbhoffen aber / hat gleich
Anfangs / wegen ſeines hohen Alters / welches
nun unvermoͤgend waͤre/ der Stadt einige Dien⸗
ſte mehr præſtiren zu koͤnnen / uͤber ſothane
Wahl proteſtirt / undeine Supplic an denMa⸗

giſtrat geſchickt / worinn er auff ſeine Charge
quittixt ; deſſenunangeſehen/ iſt beſagtes Me⸗
morial nicht verleſen / ſondern einige Deputirte
abgeordnet worden / die ihn zu Annehmung ſol⸗
ches Amts dilponiren ſollten . Weil aber der⸗

geſtalt dieſe ſo lang gewaͤhrte Unruhe ſich geen⸗

diget / derſelben Anfang auch in demvorherge⸗
henden Theil/ namentlich bey dein Jahre 1680 .

und tEgr . f. 146 . und 28r . zum Theil zwar beruͤh⸗

angefuͤhret worden / als wollen wir ſolche noch⸗
mals in einem kurtzen Entwurff folgender Ge⸗

ſtalt vorſtellen.
Und ʒwar iſt zuforderſt zu wiſſen / daß unge⸗

fehr vor 300 . Jahren in der Stadt Coͤlln ein ſo
genanter groſſer und kleiner / oder weiter und en⸗

gerer Rath geweſen . Gleichwie aber insgemein
in den Staͤdtendie Ariſtocratiæ , und Demo⸗ -

cratiæ , in Oligarchias ſich alsdann zu verwan⸗

deln pflegen / wann einige wenige ſich gleichſam
zuſammen verbinden / alle Ehren⸗Aem̃ter/ und

daraus herflieſſenden Nutzen außtheilen / ihre
Haab und Guͤter dadurch vermehren / und das

gemeine Beſte / deſſen ſie ſich / Krafft geleiſteter
EydsPflicht / am meiſten annehmen ſollten/ am
wenigften angelegen ſeyn laſſen : Eben alſo hat⸗
te es auch dazumnal der engere Rath gemacht / in⸗

dein er nicht allein den Statum , und uͤblicheRe⸗
giments⸗Form zu mutiren / und zu veraͤndern ge⸗

ſucht / ſondernſich auch endlich in Anno 1396 .
dergeſtalt erhaben / daß er ſich nicht entbloͤdet/ ge⸗
harniſcht / und mit bewehrter Hand mit ſeinen
Freunden und Anhaͤngern / denen vorhin auffge⸗
richteten heilſamen Vertraͤgenund Pacten zu⸗
wider / gantz vermeſſentlich zuſammen gethan/ in

Meynung / die von dem weiten / oder groſſen
Rath / welche allein von der gantzen Gemeinde /

das iſt/ von denen Aentern und Zuͤnfften erwaͤh⸗
let wurden / gewaltſamlich zu uͤberfallen / und

mit ihnen den Garauß zu ſpielen . Worauff
dann erfolget / daß die von dem weiten Rath/ mit
Zuztehung gemeiner Burgerſchafft / ſich hoͤchſt⸗
benoͤthiget befunden / zu Erhaltung ihrer Frey⸗
heit /ſich zur Wehr / und in Defenſions· Poſtur
zu ſtellen . Inmaſſen dann auch beyde Par⸗
theyen aneinander gerathen / und handgemein
worden / worinn aber der engere Rath den kuͤr⸗
ßern gezogen / ſo daß der weitere etliche von denen⸗

ſelben in Hafft genommen / und zu gebuͤhren⸗
der Beſtraffung ihres Frevels und Thaͤtligkeit/
ab⸗ und aller Ehren entſetzzt. Darmit aber

den innerlichen Krieg und Streit ein End ge⸗

Alte Unru⸗

he in Coͤlln.

ret / nicht aber in ihren Fundamenten zulaͤnglich

macht / hingegen beſtaͤndiger Friede und Ru⸗ 1667%.
he geſtifftet und auffgerichtet / und hingegen
aller Zwieſpalt und Weiterung verhuͤtet wer⸗
den moͤchte; ſo hatten darauff Burgermei⸗
ſter und Rath / und die Gemeinde allzugleich /

groß und klein / arm und reich / alleſamt ſich in

zᷣweny und zwantzig Aemter und Zuͤnfften abge⸗
theilet / und vermittelſt Auffrichtung eines ge⸗
meinen Verbunds⸗Brieffs / in obgedachtem
1396 . Jahr gůtlich miteinander vertragen / zu⸗
ſammen verbunden / und mit einem leiblichen 05 Ur

8 ·ſprung desEydzu Gott geſchworen / denſelben allerdings ſo genan⸗
zu ewigen Tagen veſt und unverbrůchlich zu hal / ten Ver⸗
ten / welchen Verbunds⸗Brieff auch der da⸗ büds / und
mals regierende Kaͤiſer Sigſmundus confir -

wirt . Als aber in Auno 15tg , ſich abermals Briefls .
einige verderbliche Mißbräuche / Factionen /
Partheyen / und gewaltſame Uberfuͤhrungenbe⸗

funden / und eingeſchlichen / und obgedachter
Verbunds⸗Brieff von einigen ungleich wollte
außgeleget / und mißdeutet werden / ſo wurde in

gedachtem Jahr mehrermeldter VerbundsBrief
per Transfixum in ſeinen Clauſulen erklaͤret /
und nochmalen beſtaͤtiget. Weilen nun KrafftWoraus3dieſes Verbunds⸗ und Transtixs - Brieffs / die die Bur⸗
wey und zwantzig Aemter oder Zunfften ſich gerſchafft
befugt zu ſeyn erachteten / und vermeynten / daß Anlaß
in denen Faͤllen/ welche nicht allein die hohe niũt / auff

Territorial Jurisdictions Sachen / ſondern 3 —
5 Raths⸗ /alich diedem Verbunds⸗ und Translix Brieff / herren zu

oder ſonſten der Stadt Freyheiten zugegen lauf inquirirẽ .
fende Verbrechen betroffen / ſie einen Magiſtrat
iuur Zeit / wann er etwa wider ſeine Pflicht ge⸗
handelt / oder gegen die Buͤrgerliche Freyhei ,
ten etwas vorgenommen haben moͤchte/ erſtlich
durch eine Zunfft ihres Am̃ts / und obgedachten
Verbunds erinnern / folgends aber / und daſol⸗
ches nichts verftenge / durch die geſam̃te Aempter /
und zwey und zwantzig Zuͤnfften/ oder Gaffeln /
als bey denen / Krafft deß Transfixi und Ver⸗
bund⸗Brieffs / das plenum & abſolutum do -
minium , ſive jurisdictio rerritorialis reſidir⸗
te / wider ſie verfahren / und alle Gebrechen / de⸗
nen fundamental - Brieffen gemaͤß/ emen di⸗
ren und verbeſſern koͤnte; und ſich dann aller⸗

hand Getmuͤrmel gegen den Rentmeiſter / Hn .
Jacob von Wolffskaͤhl/ ſo auch zuvor Bur⸗

germeiſter geweſen / wie auch den aͤltern Cam⸗
mer⸗ Praͤſidenten/ und alten Burgermeiſter /

Hn . Doctor Cronenberg / ſo uͤber viertzig Jahre
in Dienſten geſtanden / ingleichem denBurger⸗
meiſter Krebs / und andere mehr / hervor thut /
und vermercken ließ / welche beſchuldiget werden

Ihre Be⸗
wolten / daß ſie die zur gemeinen Stadt⸗Arbeit ſchuldi⸗

verpflichtete Werck⸗Leultezu ihrem Privat⸗Nu⸗ gungen⸗

tzenohne Unterſcheid gebraucht / und die Be⸗

lohnungen von det Rent⸗Cammer den jeni⸗

gen gegeben / die gemeiner Stadt Materialien

zu ihrem eigenen Nuten abgefuͤhret/ das gemei⸗
ne Gnt in ihren Nutzen vetwendet / und dadurch
Anlaß gegeben / daß die Bürger mit Anlagen
gepreßt / und annebenſt die Rent Cammer

Iheatri Europæi Dreyzehender Thell⸗
mit Auffnahm groſſer Capitalien / mehr als

Hiii jemaln
44 en

5
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Selbige
werden auf
den Zuͤnff⸗
ten durch

hitzig an⸗
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Bierauff
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Auch fol⸗

Urthell

publicixt,
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Gülchern
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einige die

Erthellung
einerCom⸗

90 Beſchreibung

den / die Raths⸗Stellen / und der Stadt Dienſte /
durch ihre Stadtkundige Mackler offentlich feil

gebotten / daruͤber contrahirt / und den meiſt⸗bie⸗

tenden / ſo lang und fern / bißvor wuͤreklicherVer⸗
gebung der Chargen / endlich der Auctor / und

Meiſtbietender Cer moͤchte darzu tauglich ſeyn
oder nicht ) mit Hindanſetzung derer ſonſt beſſer

qualificirter Buͤrger und BuͤrgersKinder / zu
oͤffentlicher gemeiner Buͤrgerſchafft Aergernuß /
ſich inlinutrt / und das verſprochene pretiatn in

Sicherheit baar niedergeleget / nicht zugeſagt / ſon⸗
dern den Meiſtbiethenden / mitihrem Anhang aͤr⸗

gerlicher factions. weiſe / romo ytrt und erhoben

haͤtten; ſo iſt erfolget / weilen durch ſothanes

Verfahren der dtatus . Reipublicæ , dem vorge⸗

ben nach/ haͤtte mutirt / und der durch den Ver⸗

bund ⸗und Transfix -Brieff auffgehobene engere

Rath von neuem introdacirt / und die authorl -

taͤt dem voͤlligen ordentlichen Magiſtrat entzogen /

und von dieſen Officianten ſich allein hatte wol⸗

len zugeeignet werden ; daß in Anno 1680 . Ni⸗

colaus Guͤlich / ein Mit⸗Zunfftgenoſſener des

Zunffthanſſes Himmelreich / dieſes alles auff ge⸗

dachter Zunfft hitzig denuncirt und angegeben /
auch das Werck ſo weit getrieben / daß das endlich

auff eine von den Zuͤnfften dem Magiſtrat uͤber⸗

gebene Deduction, und darinnen gethane Vor⸗

ſtellungen derer groben Verbrechen / eine Gene⸗

ral - Inquiſition / ( dergleichen auch vor dieſem /
zumal in Anno 160g . geſchehen zu ſeyn/ vorgege⸗

ben werden wollen ) der Rath von Ampts wegen

anzuſtellen bewogen worden .

Zu dieſem Endewurden / in Krafft deß ſo ge⸗

nanten Verbunds / von den zwey und zwantzig

Aemptern / oder Gaffeln / und von einer jeden der⸗

ſelben zwey Deputati , welche der angeſtellten In⸗

quiſition mit beywohnen ſolten/ und alſo in al⸗

lem vier und viertzigerbare Maͤnner ernennet

Dieſe vier und viertzig Deputati, worunter auch

obgedachter Nicolaus Guͤlich von der Zunfft
Himmelreich von denen Vorſtehern undGemein⸗

de eingeſchicket worden / wurden von denen Aem⸗
tern oder Zuͤnfften/ mitbehoͤriger gemeiner verſie⸗
gelten Vollmachtverſehen . Darauff wurde die

laquiſition angetretten / und ſo weit gebracht /

daß auff der Herren Kelerenten einkommenes

Gutachten / wider obgedachten Wolffsokehl ein ge⸗

wiſſes Urtheil / deſen Inhalt im vorigen Theilt .
146 . zufinden / den 3o . Decemb . des 1680 . Jahrs /
und noch ein anders den 20 . Febr . 168t . nicht

weniger auch wider den von Cronenberg den 6.

Febr . t68r . deſſen Inhalt l. ꝛ8t. befindlich/ publi⸗
ciret worden .

Weil aber der von Cronenberg an Ihro Kaͤi⸗

ſerl . Majeſt . appelliret / und dieſe angefangene
Inquiſition ein weiters außſehen hatte / und zu
beſorgen war/ daß eine gantze Revolte und Auff⸗

ſtandin dieſer Stadt darauff erfolgen moͤchte/ ſo
hatte J. KaͤlfMaj auß mild⸗ vaͤtterlicher Vor⸗

ſorg/ gleich zů Anfang dieſes Weſens / eine om⸗

miſſion dent Hn . Grafen vonOettingen auff⸗
getragen / und durch denſelben denRathund Buͤr⸗

jemalen vor dieſem gehoͤret/ waͤre belaſtiget wor- gerſchafft von ſolchem vorgenommenen Proceßf 1

Teutſche /

dehortiren laſſen . Es ſchiene auch anfaͤnglich/ 168

als wolte ein damaliger loͤblicher Magiſtrat / wie Ail

auch die Buͤrgerſchafft von der angefangenen ＋
Inquiſition gleichſam abſtehen / indem nicht al⸗ 5
lein der Urheber und Denunciator Guͤlich von ft

ſeinen Mit⸗Deputirten auff der Deputationund ſaig Und
Rath ſitz abgewieſen / ſondern auch von ſeiner ei⸗ I1
genen Zunfft Himmelreich Vorſtehern / in der ſwehr.

SacheRelation zu thun / nicht admittirt worden /
noch auchdie Zunfft⸗Verſamlung ihn weiter /
auff ſein Begehren / anhoͤren wolte . Weiln aber

gedachter Deputatus von der einmal ihme von ſei⸗

nerZunft aufgetragenen Commiſſion nicht abſte⸗
hen wolte / und vorgab / daß ſolche Abſchlagung /
und verweigerte Zunfft⸗Verſatnlung / derener

umſtaͤndigeRelation zu thun ſchuldig / wider die

buͤrgerliche Freyheit und Verbund lieffe/ ſo nahm Gülid
er mit Gewalt Poſſeſſion auff gedachter ſeiner & wuffe
Zunfft / und begehrte / daß der Rathihme Recht ſuch 115 f
wolte widerfahren laſſen / dergeſtalt / daßſeineRe⸗

m

lation von der Zunfft moͤchte angehoͤret werden J
welches aber ihme nicht allein abgeſchlagen/ ſon' [ Der a
dern derſelbe gar / zur Beſtraffung ſeines began⸗ Rath

genen Frevels / und eigenmaͤchtig genommenen ! ) ſabgeſe

Gewalts / von obgedachter Zunfft Himmelreich A

hinweg genommen / und zu den Er. Er. Alexia - lf

nern gefangen geſetzt wurde .
5

Dieſe Gefangenſetzung aber verurſachtebeyh Ein ne
dem gemeinen Poͤbel groſſes Unweſen / zumaln feingeſe

da gedachten Guͤlichs Adhærenten / Abraham
Saxund Anthoni Meſthoff dieſen Gefangenen Auchv
beſuchten/ Schrifften vonihme annahmen / aufff ſchiede
den Zuͤnfften hin und wieder umher lieffen / und ! farrectir

ſolche Schrifften uͤbergaben/ und verleſen lieſſen/
welches auch ſo viel gewircket/ daß der Magiſtrat Kaͤlſer
den gefangenen Guͤlich wiederum hatte loß laſſen PBbs

und auff freyen Fuß ſtellen muͤſſen . Nach deſ⸗ alol flarn we
ſen Erlaſſung wurden abermals / zu Fortſetzung iöhldem ne

der nquilition , Anno 1683 . von denZunſſeenn Fbn
ſerl . M.

vier und viertzig Conumillarien ernennet / und . ſäara ir

von den Zuͤnfften/ auff des Guͤlichen Antreiben ( oumen

geſchloſſen / daß ſein Anbringen bey allen Gilden li

ſolte angenommen / und gehöret werden : Wor , AlHerſel
auffer dann hin und wieder / und bey jeglichenln N0
inſonderheit herum gelauffen / und vorgegeben / / nehmei
wie von dem Magiſtrat und deſſen Bedienten /
wider den Verbund und Translix gehandelt wuͤr⸗

de . Weiln aber gedachter Magiſtrat / ſo wol
als die Zuͤnfften/ undderen Comwillarii , oͤffters
durch Kaͤiſerl.Mandata , wie auch von der Kaͤte Kl

ſerl . Commiſſion, welche nachgehends dem Hn . M
Reichs⸗Hof⸗Rath Jodoci , und ferners Ihro ſehl

Churfl . Gnaden zu Trier / und Hochfl . Durchl . 5 Werde

Pfaltz⸗Nenburg auffgetragen worden/ debortitt“ſcontun

und in dergleichen Proceduren fortzufahren / abe Samf

gemahnet wurden ; als wolte der damalige Ma⸗¶Ol⸗blicirt.
giſtrat die abermals von den Zuͤnfften vier und 0 Deren

viertzig ſo genante erbare Maͤnner nicht weitersſenſhalt .
anhoͤren.

Weiln aber das gemeine Volck ſich an ſeinen ſo
Privilegien gekraͤncketzů ſeyn erachtet / und mitſi
groſſem Aufflauff die Erklaͤrung deßwegen von 10

7



nne Denckwuͤrdiger Geſchichten⸗ 95

J dem Magiſtrat begehrte / alſo daß derſelbe gemuͤſ⸗nes. Beſcheid und Befelch/ alsnichtig en 1687 .
D ſiget wurde / etlich hundert bewehrte Mannſchafft nullrrt / und per Mandatuu revocirt ; den jeni⸗
fedlf durch den Obriſt Kyrbein vor das Rathhauß zu gen aber / ſo der Kaͤiſerl. Commiſſion ſich lub⸗

CI ſeiner Defenſion commandiren zulaſſen : Dero⸗ wittiren wurden / Prote ction ertheilet ; ven wel⸗
d wegen wurde der Magiſtratnicht allein als Eyd⸗chen publicirten Relcripten und Decreten die⸗

10 brüchtg an der Buͤrgerſehafft / auf Anſtifftung] ſer neu ertwehlte Rath/ mit ſeinen GaffelFreun⸗
hundgreift des Guͤlchenundſeiner Adhærenten / außgeruf , den / oder vier und vierzig Com millarlen, den .
— — fen ,/ ſondern es machte ſich auch faſtdie ganee Marknt an die Kaͤſerl. Majeſt . als ſuptemum Der neutö hr.

Buͤrgerſchafftins Gewehr / alſo daß ſie mit der Domiond Commmtentem,öwar appelirt / un⸗
Falh 5Soldateſca inein Gefecht geriethe / vorgebend/ ter dem Vorwand/ daß die Herꝛn lubdelegirte pellrt hier⸗

daß ſie thren Verbund und Transſix gegen jeder⸗extra limites Mandati geſchrittenz eswurdeaber von .

ö
man / zumalen gegen ihre treuloſe und Eydsver⸗ ſolche Appellation nicht angenommen / ſondern
geſſene Offieianten / ihredamalige Obrigkeit / zu demdlath zuCoͤlln / den zr . Januar . des 1655ſten/ Direrfechten berochtigetz dannenhero ſich auch ſaͤmt, Jahrs von Ihrer Kaͤfſerl. Mafeſt . releribirt / 0liche Zuͤnfften mit gewehrter Hand auff ihren] daßdie Hn .§ ubselegirte anders nichts / als was nommen.
Gaffeln zuſammen gefuͤget / und nochmaln ihre ihnen befohlen/ bey der Sach gethan.

Gülich obgedachte vier und viertzig Comwillatien / wor⸗ Nach PublicirungobgedachterKäͤſerl. Man⸗ Theits der
ſworfft ſich unter Guͤlich auch war / ſo ſich nachgehends zum datenhatte ſich die Buůͤrgerſchafft ſehr zertheilet /5 80 zum Syn⸗ Syndico auffgeworffen / zu voͤlliger Eroͤrterung alſo dzeinige die Commilſion annahmen / und die D5t 1 dico auff . des angefangenen Inquilitions - Weſensmit ge⸗andern / ſo nicht parirten / ſondern ſich noch ferners Commißf⸗

5 hoͤriger Vollmacht abgeſchickt / welcheauch der auff der Zunfft Him melreich verſamlethatten / in 1 1
geſtalt de tacto verfahren / daß ſie nicht allein dieder Nacht von gedachtem Zunffthauß wegjagten /

Der alte Banner⸗Herren abgeſchaft / ſondern auch zu dem und die von den ommiſtarien ,oder44 . Depu -Etach wied gewoͤhnlicherWeiſe alleJahrneu etwaͤhlet⸗und] tirten daſelbſt in Arreſt behaltene Buͤrger und1e

17
abgeſchaft . eingehenden halben neuen Rath / annoch die an⸗ Raths⸗Freunde / weniger nicht denCommendan⸗

dere Halbſcheld / welche ſonſten / nach desOrts ten/ ind nachgehends / mit Beyhuͤlffe der Solda⸗ Undmachk10 Gewonheit / noch ein halbes Jahr haͤtte verblei⸗
teſca / die ſonſten auff den Thuͤrnenliegende Gefan /

die Arre⸗

ben ſollen / an deren Stellen andere / ſonder Zweif⸗ gene loß machten / auch nachgehends die Eichel⸗
N

Etæ neuer fel des Guͤſchen Belleben nach / Buͤrgers Maͤn⸗ ſteinPforten mit Gewalt einnahmen : Wiewoleingeſetzt . ner erwaͤhlet / vereydet / und einge etzt / und mit ſol⸗ ſich die andere Partheydargegen geſezt / und dieſe Die andere
chen die lnquiſition fortgefůhret / auch folgends [ wiederum abgetrleben / und einigen die Haͤuſer ge⸗ Parthey

fAuchver⸗ den Commendanten / ſo ſich nachgehends lalrirt) ſtuͤrmet und gepluͤndert hatten/ alſo daß die Hn. . A(ſſchiedene den Buͤrgemeiſter Broch/ den Syndicum Con⸗ Subdelegirte wegen dieſes Auffſtands bewogen 115 cmtſarreltlrt . ſeman / und anderecalfirte Raths⸗Verwandten ] worden / ſich unter den Schuß des Rachsauſſer einigen diein Arreſt genommen. der Stadt zuretiriren. Inztotſchen aber fuhren Hauſer .t WuKaiſekll . Welln min dieſes VerfahrendenenKaͤlſerl. die Commilſorij oder Ver und viertzig WehiMſCommit . Vorhin erzangenen Mandaten / und Commiſlion tirte / auff Anſtifftungder mehr gedachten Rlaͤdels/
10 larũ wollen nachtheilig/ als woltedie obgedachte Kaͤiſerliche [ führer/ gegen die Buͤrger und den alten Rath

3 1 ob0 he 11 5 Whteahen Auf⸗ immerfort mit ihrem inquuiren/ Drangalen /
an geworffenen Commi larien.verſchiedeneKaͤiſerl . und executionen : Dannenhero die Herren DieKaͤif.˖t ing Mlaudatæ ubergeben / und

uͤberlieffern / welche aber Subdelegirte / ſo ſich inzwiſchenzu Muͤlheimauf, Comiſien
„ haren . gedachterRathnichtanhoͤren/ noch annehmen hielten / auff fernern Kaͤlſerl .Befelch/ den nenen eltirt den
n0 wollen / mitVorgebung/ es gebuͤhreihnen in der Magiſtrat / und daßderſelbige eintge auß ihrem neuenRath
0 nle zwiſchenihnen / und der Bürgerſchafft entſtandenẽ Mitlelſchickenmoͤchte / nacher gedachten Muͤl⸗ Rang he/Verms Tranflx Brieffs / dieor * Anatlkki

ri
Ind ſolbt( Wſucht 765 Unruhe / vermoͤgdes Lraukx . Brieffs / die brima heim auff den 6. Anguſti 1688. citirten / und ſelbi⸗

Inehmen. Laſtantia : Dannenhero auch erſt hoͤchſtgedach,gen nochtmmaln von dieſem verfahren ernſtlich ab⸗te Kaͤiſerl. Com miſſion ſolche Kaͤiſerl. Man⸗und die Kaͤiſerliche Commiflion anzunehmen Der Ma ,data , Decreta und Pa tenten / im Maxtio des anmahneten / worauff der Magiſtrat die Zuͤnff. oiſtrat epae⸗1654 ſten Jahrs in contumaciam publiciren / teduſammen beruffen/ da endlich nach vielem dil . rirt⸗

6 und jedermankundmachen laſfen : Undzwarer⸗ putiren geſchloſſen wurde / die Sommiſſion ad
E genge an die alſo genante Gaffeln den 24 . Junit audiendum anzunehmen/ alſo daß auch darauff

JM Des 1683. Jahrs ein Kaͤſerl. Monitorium ad⸗ den 1z. Aliguſti zween Buͤrgermeiſter und ein
0foh wittendi Commiſſionem . Item den 16 . Au — Rentmeiſter / nacher Mulheim zů gedachter Com⸗10 guſtigedachten Jahrs / ein Mandatumrelanan·¶ miſſion abgefahren / unm ſich mit denen Herren

en , di arreſtatos. Und weiln GeorgCuͤlich / Georg Sub delegirten zubeſprechen / an welchem Ort
ebe⸗ Martinus/ und Abraham Say Urheber/ daß de⸗ die Commillion vorgenommen / und abgehan⸗

„Dolblicirt . nen vorhin ergangenen Kaͤtſerl. Mandatis nicht delt werden ſolte ſuchten auch ſtarck / daß folches
˖00

Oeren Jü ,
nachgelebet/ ſondern Vielmehr hochſtraffbarlich] zu Eslln geſchehen moͤchte. Es wolten aberdie

8
e

halt , zugegen gehandelt worden / als wurde eodem Herren Subdelegirte ſolches ehender nicht einge⸗die &
anno eine eventualis Declaratio Banni hen / man nehme dem zuforderſt / zit ihrer Verſiche⸗

109 gegen ſelbige publicirt; Iteln alle des Guͤlichs/ rung / wey tauſend Weſtphaͤliſche CraͤißVolcker
It gel und ſeiner Mit⸗Sommifl arien in dem angeina⸗ indie Stadt / welches aber derBuͤrgerſchafft nicht

1 ſten Loquiſitions -Procets ergangene Citatio - gefallen wollen .

1 . — H jv Nach⸗
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Weiln nun dieſes verfahren dem neuen Rath e3 “

Subdelegirte die beyde Commiſſarien , Sax und denen Zuͤnfften nicht allerdings gefie 9
und Weſthofen nebſt dem auffgeworffenen 5dyn-le / machten ſelbige im Sept. des 1685. ſten Jahts 0
dico Guͤlich / bey Straff des Bannesnacher be⸗ einen Schluß / jemanden nacher Wien an den n

ſagtem Mülheim citirt / dieſe aber ſolchem Befelch Kaͤiſerl. Hof zu ſchicken/ un dieſer Stadt Ange, K

Werden und Citation nicht parirt / ſeynd ſie zu offentlichen legenheit vonder Commiſſion dorthin zu ziehen/

(Aechtern declarirt worden / und wurde auff der⸗ welches ſie auch nachgehends heimlich bewerck ,

* ſelben iefferungſtarckgedrungen . Ob nun woln ſeelliget. Als aber die Herren Sub delegirten
die meiſte Zuͤnfften ſich hierzu nicht verſtehen ſolches vernommen / lieſſen ſie dem Rath ſolche

wolten / ſo lieſſe doch der Magiſtrat den 18. Au⸗ vorhabende Deputation bey Straff des Banns ſe

guſti / Morgensfruͤhe zuſammen fordern⸗ wobey verbiethen/ undhinundwiederin der Stadt Kaͤt, k

auch denen 44 . Commiſſarien von allen Zuͤnff,ſerl . Mandata affigiren und anſchlagen / des Ix , 00
ten zu Rath zu kommen angeſagt wurde ; bey halts / daß Guͤlich/ Weſthoffund Sax die Ge,

welcher Verſatnlung des Saxen Wappen von meinde und Buͤrgerſchafft derStadt Coͤln haͤt,

ſeiner Zunfft abgeriſſen worden .Ebendieſen 18. ten auffgewiegelt / die Kaͤiſerl. vielfaͤltig ergan ,

Undgefan- AigWürde Srachmitogsalernglenathgehalle ee
ge genom⸗Und beſchloſſen/ die 3. Aechter / Guͤlich / Sax unddenBann erklaͤret / und gefangen geſetzt worden

Weſthofen / inVerwahrung zu nehmen/ welches waͤren .

2

1687 .

Die Raͤ⸗
delsfuͤhrer

aber nicht .

Nachdem aber auch mehr gedachte Herren

855
dann noch ſelbige Nacht bewerckſtelliget worden / Den 4 . Novemb . wurden die erſt gedachte g

und ob ſich wol Sax in das Frauen⸗BruderCle⸗ drey Aechter zuſammen gebunden / und nach

ſter lalvirt wurde er doch andern Tags darauß ge⸗ Duͤſſeldorff gebracht . Den 2, dito wurde der

holet/ und auff die Ehren⸗Pforten gebracht . Stadt·Secretarius , Doct. Jeden / nebſt vielen ö

Die Kaͤl⸗ Inz wiſchen fuhren die Deputirte des Raths andern /ſo meiſtentheils Commiſſariivor dieſetn
ö

erl . Com⸗zu denen Herren Subdelegirten nacher Muͤlheim von unterſchiedlichen Zuͤnfften geweſen / und

niffarlen täglich abundzu / und hielten bey ſelbigen / die neben dem Guͤlchen die Stadt regieret haben / n

fommen Commiſſion in Coͤllnvorzunehmen/ annochin⸗ Arreſt genommen / und alle des erſtern Papier

ach Coͤln . ſtaͤndig an / daß ſich auch endlich oͤffters erwehnte und brieffliche Sachen zur Commiſſion gelief,

Herren Subdelegirte relolvirt / nacher Coͤlln zu

kommen / jedoch mit dieſer Condition , daß die

Guarniſon ihnen das Juramentum fidelitatis

ablegen ſolte ; in welches der Rath und die mei⸗

fert / und den d. darauff mit offentlichem Trom⸗

melſchlag außgeruffen / daß die jenige / ſo einige

Schrifften von demGuͤlchen bey ſich haͤtten/ odet
ſonſten davon wuͤſten/ ſich bey der Kaͤtſerl. Com.
miſſion angeben ſolten .

Hierauffraͤiſeten die Herren dubdelegirte den⸗

20 , dito auch nacher Duͤſſeldorff / um die Gefan⸗
gene zu examintren . Inzwiſchen kam der Kaͤß,
ſerl . Commiſſion von dem Kaͤiſerl. Hof Orenf
dre zu/ den vorhin abgeſetzten alten Rath wieder
um ein / den neuerwehlten Rath aber abzuſetzen/ 4
welches auch nach Wiederkunfft der Herren
Subdelegirten nachCoͤlln / den 1t . Decembr .

vollzogen/ alſo daß der alteBanner⸗Rath gedach⸗
ten Tag / und darauffden iz. dito der alte und de⸗

gradirt geweſene Magiſtrat wiederum eingeſeßt
worden : Worauff die zween Buͤrgermeiſter)
Wilſſius und Beynerg / den Regiments⸗Stab
wieder eingenommen . So wurden auch der J.

Zeit von dem wieder eingeſetzten alten Rath die 1

ſeit dieſer Unruhe / durch des Guͤlichen Anhang 1
vergebene Aempter und Bedienungen geaͤndert/

und ſolche andern conferirt. Ingleichem wurde a

der Commendant undObriſt Koͤrbein wiedernm
reſtituirt .

Endlich aber / und nachdemdie Herren Subde⸗
legirte die zu Duͤſſeldorff gefangen geſeſſene dreh 9
Aechter offt und viel exawinirt / ihres groben g⸗

Verbrechens uͤberzeugt/ ſie auch ſelbſten geſtaͤndig A

geweſen / als wurden folgende Urtheil widerſſe l

außgeſprochen / und zwar erſtlich überden G

lich / wie folget :
Nachdem auß dem in Kaͤiſerl. Commil⸗ „

fion uͤber den Stadt⸗Coͤllniſchen Tumult ge⸗ „

fuͤhrten Inquiſitions· und kxecutions . Pro - ε

ceſs ſich befunden hat/ daßGegenwaͤrtiger in

JW7

ſte Zuͤnffte conlenrirtzworauff ſie den z. Sept .

Nachmittags von Muͤlheim nacher Coͤlln ein⸗

gezogen/ undhaben ſich den 4 . und 3. dito von der

Coͤllniſchen Milit / wie auch allen Buͤrger ,Offi⸗
cirern den Eyd ablegen laſſen/ und darauff ange⸗

fangen / der Stadt Sachen genau zu examim

ren / und vor die Hand zu nehmen . Weiln ſich

auch verſchiedene vonder Bürgerſchafft / wegen

vorigenUnweſens hatten lalviren muͤſſen/ theils
auch gar von des Guͤlichs Anhang waren reli⸗

girt / und vertvieſen worden / theils noch wuͤrck⸗

ſich arreſtirt waren / ſomachten ſich ſelbige deuthe

anjetzo wieder herbey/ und giengen gantz frey in

der Stadt / welches nicht wenig Verdruß bey der

40 Gemeindeverurſachte/ alſo daß ſich auch einige

1 unterſtunden / von der Kaͤiſerl. Commiſſion

ůbel zu reden / welches ihnen aber nicht wol be⸗

kommen / indem ſie daruͤber mit Ruthen außge⸗

ſtrichen worden . Den 24 . Sept . wolte der al⸗

te Banner⸗Rath / welcher / wie obgedacht / war
caſſirt worden / ſich bey Verſamlung der Buͤr⸗

gerſchafft mit Gewalt eindringen / welches aber

von der Kaͤiſerl. Commiſſion nicht wol auffze⸗
nommen wurde .

Imtnitteſt fuhren die Kaͤiſerl. Herrendubde⸗
legirte immer fort / den Guͤlich/ nebenſt den an⸗

9 dern zweyen Aechtern zu examiniren / und zu be⸗

10 fragen / und lieſſen des erſten Schrifften auß ſei⸗

755 nem Hauß holen / und wurden auch auff derſelben

Befelch / drey neue Gefaͤngnuͤſſe fuͤr die Aechter

verfertiget / und noch verſchiedene andere inArreſt

genommen .

Und laſſen
die Solda⸗

teſca
ſchweren .

—
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ach r 68 7. Fahr 168J. auhter zu Jeulheun den 1 . Aug . geben / und lubwittirt / auch Kaͤiſerl. brorect - „ 15897

den ſh I . , Haupt⸗Rebelllund Raͤdelsfuͤhrer der ganzen

nge⸗ N „ Sedition von Anbegin geweſen / dabey beharꝛ

declatirter Aechter / NicolausGuͤlich/ geweſe, on angenommen gehabt/ an Ehren und Gut „

„ner Buͤrgerundkinten⸗Kraͤmer in Coͤlln / der auffs alleraͤrgſteverfolget /execuirt/ der Staͤdt,
verwieſen / Naſen und Ohren abſchneiden / ja „

die Haͤlſe brechen / und todt ſchlagen zu laſſen „

en / „ lich verblieben / uñ ſeiner vielfaͤltig hoch⸗ſtraff bedrohet / ſich zu allen dieſen Unthaten einer „

rck⸗ „ baren Mißhandlungen allerdings uͤberzeugt falſchen Legitimation oder Vollmacht im „

ren „ worden / was maſſen nemlich derſelbe unter al⸗¶Namnenalle : AemptetundZuͤnfften gebraucht /
lche G „len Auffruͤhrern der Urheber / Vorgaͤnger/ dabenebenſt zu Fortſetzung ſeines böſen Vor⸗

nus ſle „ und Director geweſen / auff offenen Straſſen / habens/ ſichals derGemeinde Commillarium „
N2.
at⸗ 0
In, 4 5 — 3 ＋ 2

Ge, 1 „ chem die Haupt⸗Geſetze begriffen ) vorgeleſen / Authoritaͤt auffgerichtete Vollmacht nicht ein⸗

haͤt, und gleichſam geprediget / denſelben verkehrter willigen / noch gegen ihre Obrtgkeit dieſelbe „

zah⸗ 7 5

hin 1 wiſſendeVolckverfuͤhret/ und auff einen Irꝛ⸗ mit geiwaffneter Hand hinzugefallen / und mit „

den „ weg / auch in Haß gegen den Magiſtrat ge⸗ gewaltigerAuffſchlteſſungund Erblechung ey/⸗

bracht ; nicht allein viel ſchaͤdliche Vor⸗ und ſerner ſtarcker Schloͤſſer/ Bande und Sliegeln / ;

chte 9 „Anſchlaͤge auff denen Zuͤnfften muͤnd⸗ und gar aus denen in die Kirche Gottes retogirt „

lach ſ ſchrifftlich ſelbſt pro ponirt / ſoͤndernauch an⸗geweſene Gaffel⸗Kiſten durch ſeinen ihm er⸗ . ,

der n. „dere / deßgleichen zu thun /beredet / angefuͤhretſ worbenen auffrühriſchen Anhang die Siegel „,

elen f und geſchicktz zumahlen hoͤchſtaͤrgerliche der· zuwegen gebracht / lnit dieſenſeinenaufgeworf⸗
ſem „ gleichen Coaſilia mehrunter ſeinen Brieffen fenen Commiſſarien ein eygenmaͤchtig Con . „,

und „ verwahrlich auffbehalten / welche dahin ange⸗lilterſum ,oderGericht auff dem Zunffthauß „

n/in „ ſehen geweſen / den Banner⸗Rath abzuſchaf⸗ Himmelreich formirt / vor daſſelbe die inhaff /
piet fen /einen Protector auffzuwerffen / welcher tirte Buͤrgermei ter und Raths⸗Perſonen be⸗ „

lief die Macht habenſolle / dieBemeinde nach Be⸗ ſcheiden laſſen / ſich ſelbſten zů Klaͤgern / kxa⸗ „

om⸗ , lieben zu verſainlen / ͤber den Rath zu inquiri⸗ minatorn und Richter geſtellet / einen jeden

nige 75 Len denſelben nach Befinden/ gant / der zum nach Belieben mit Geld⸗Strafſen belegt / un „

oder Theil abzuſetzen/ inmaſſen er dieſe ſeine nten⸗unter falſchem Schein ſothaner Vollmachten

981 tion mit der That ſelbſt bekraͤfftiget/ und ſich] denen Kaͤiſerl . vielfaͤltigen Mandaten War⸗ „
„des Oberkeitlichen Regiments in der Stadt / nungen / Abmahnungen / und Bedrohungen „

den als ein angehender Præles Provinciæ , untetm] niemals gehorſatnt/ hingegenſich denenſelben /
fan , 55 Naman der gan en Bürgerſchafft boßhaffti⸗ vor und nach der Achts·Erklaͤrung / biß zu ge⸗ 55

Kaͤlte Eer
/ falſcher 2 i1 angemaſſet 5 die Stadt — genwärtiger Skund⸗heiloſer und unveraut⸗ „

Or 55 Thore nach Beliebenoͤffnen und ſperrenlaſſẽ / wortlicherWeiſe widerſetzt / und die Kaͤiſerl.
eder, „ die Parole oder Loſung ſelbſt muͤnd⸗ und allerhoͤchſte Jurisdiction uͤber ſeine Perſon „

en / ſchrifftlich gußgetheilet / oder ſolches zuthun] noch nicht erkennen will er auch / zu Behaup⸗ „

rren „ andern ſeines Anhangs anbefohlen / durch tung ſeiner angefangenen Sedition allerhand
nbi o ſeine alleine Birection die Stuͤcke auff den unziemlicheWege undMittelergreiffen / die ⸗

16 35 R latz geger Kaͤlſerl. allergnaͤdigſte Commiſſion zit elu⸗

0 35 ſchier che Zünf traſſen pflantzen/ diren/ dieſelbe vor der Populace der Fallitaͤt
„

eſett
5

deganze Gemelne (unter Straff ) auff den beſchuldiget/ inddaß dieſelbe durch unwahren „

ter
55

ZüufftenmieHetochrzuerſcheinennoͤchigen / Berichtdes Kaͤiſerl .Hn. Abgeſandten erwor⸗ ; ,
5tab 3 Ind duneh fäitten Aahane die gante sladtin ben

waͤre, dabey zutregen gebracht/ daß durch

del d 553 Auffruhebrälgemldas Rathhauß Zeug⸗undverſchiedener Gaffeln Schluß wolerwehnter „

0 D0
35 Kornhauß einnehtnenlaffen alſoſeineror⸗ Hr . Abgeſandterinnerhalb 4 Stunden aus 53

ang 1 55
Nentichen vigkelt auffeinmmal allen ſchuldi⸗ der Stadt zu weichen verwieſen worden/ und 53

ert /
55

gen Gehorfam /Reſpect und Gewalt entzogẽ / die Herren Subdelegirte ungebuͤhrendenwi⸗⸗

urde dl ee Rath / als ſeine der rechtlichẽ Verfahrens offentlich beſchrhen : „
rum

* Wgefez brigkeit hoͤchſtaͤrgerliche ſchmaͤh⸗ Ferner zugeſehen / und nicht geandet noch be⸗ „
und verkleinerliche Nachreden offentlich ge⸗ſtraffet / daß der hochloͤdl .Comwilſion Secte - „

ode -
10

drey 5.
ben gg⸗

dig d⸗

„ Gaffeln und andern Verſamlungen offentlich
„ auß dem Verbund und Lraostix ( in wel⸗

„ Welſe außgeleget / dadurch das gemeine un⸗

＋fuͤhret / deſſen vornehmſte Mitglieder zu deren
hoͤchſten Spoit und Beſchimpffung // auch
„ den Obriſten und Stadt - Commendanten
„ hin und wleder ohne erkandten Rechtens /
ſchleppen / toſſen / und in Hafften nehmen laſſẽ .

auffgeworffen / und weil verſchiedene Zunffte
in die von gemeldten Aechtern ſelbſt / zuu deren

verſiegeln laſſen wollen / iſt derſelbe Aechter

tarius vor der Rath⸗Stuben durch einige ſei⸗ ;
nes Anhangs / wider Kaͤiſerlichen allethoͤchſt
ſchuldigſten Kelpect thaͤtlich verſchimpff .ffet / 7

geſtoͤſſen / mit Worten geſchmaͤhetlind bedro⸗„2
1 0 0 het worden ; die an verſchiedenen Haͤnſern in;
ſte 5, Ferner hat er ſich gegendene 2 R 3

10 Derner hat et
ſich gegen dengantzen Rath ver ⸗ der Stadt unchriſtlich verübte Getwalt/Mord / ,

55 meſſentlich auffgelehnel/ denſelben ( widet ſeinẽ und Plünderung / daers wolgekont/ nicht ge⸗ ,αενο εnt˙ —9 9— 193 7 Ke. 2 JI55 0 geſchwornen EydundPflicht ) ſeines wehret/ uber die bekandte Thaͤtet nicht inqui - „57N rechtmaͤſſig gebüßhrendensd aehggeeeuKack , 4 7 Ee S 8
„ 6

rechtmaͤſſig gebuͤhrenden Rathfitzes verſtoſſen / rirt / dieſelbe in keine Straff ziehen laſſen / ja „Fin 6eKKs 60 ＋ 3ꝗ7 7die jenige Buͤrger / welche ſich der Kaͤiferl . noch wol die Unthaten gelobt und gut geheiſ' „

—

˙ü

˖ ‚ AUergnädigſten Comwillion gehorſamſt et⸗ ſen : Derowegenet danm / als ein Vetletzel „1 — — ein 2 het

81 . — — — 3jQm é — N
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Urtheil
des Sarc ,

94 Beſchr

der Kaͤiſerl. Hoheit und

„ Majeſt . und des Heil . Roͤm. Reichs Aacht/
„ als ein gemeiner des Reichs Feind erklaͤret /

„ und deib und Leben / Haab und Gut maͤn⸗

niglichen Preißgegeben/ und erlaubet worden.
„ Deme ungeachtet aber / haterſich auch nach

ſolcher AachtsErklaͤrung in den Rath ge⸗

drungen / und bey dem Syndicat Amt ſich zu

manuteniren unterſtanden / biß er endlich ge⸗

faͤnglicheingezogen worden . Als iſt ſolchem

allem nach erkandt / daß wider obgemeldten

Niclas Guůlich die von allerhoͤchſtgedachtIh.
Kaͤiſerl. Maj . rechtmaͤſſig ergangene Aachts⸗

ErklaͤrungsUrtheil / um vor angezogener / ind
wider anderer auffruͤhriſchen Mißhandlungen
willen / zu Schuͤßlung der Frommen / ihme zu

wolverdienter Straff uñ andern zum abſcheu⸗

lichen Crempel zu vollziehen ſeye / dergeſtalt /

„ daß er dem Nachrichter die Hand zugeben /
die zwey vordere Finger ihme an der rechten

Hand auff einem Stock abgeſchlagen / er her⸗

nach mit dem Schwerdtvom deben zum Tod

gerichtet / derdeib auff den Galgenplatz bey

Muͤlheim begraben / der Kopff aber auff eine

eyſerne Stange zuCölln an den Baͤyen⸗Thurn
geſteckt / und alle ſeine Guͤter dem Käiſerlichen
Fiſeo zu gutem eingezogen / ſein Wohnhauß
( jedoch mit Vorbehalt billicher Vergnuͤgung
deren darauff unter einigem Schein ſpe ciali-
ter darauff verſicherter Creditoren ) niederge⸗

riſſen und geſchleiffet / der Plaßz nimmer ge⸗

‚bauet / ſondern eine Saͤule allda auffgerichtet /
„ und zu des Aechters ewiger Schande deſſelben

„ Unthaten und Verbrechen / beſchrieben wer⸗

„den ſollen . Muͤllheim den 23. Febr. 1686.
Des zweyten Aechters / Abraham Saxen Ur⸗

theil lautete alſo :
In Raͤijerl . Commiſſion und Executions -

Sachen Abraham Saxen / geweſenen
Bůͤrgern und Handſchuchmachern in

Coͤlln / den 2 . Auguſti naͤchſtverwiche⸗
nen Jahrs allhier in Muͤllheim

declarirten Aechtern be⸗

treffend .
„ Nachdem derſelbe / nach Außweiß der In .

„, quiſitions - Acten ,vonAnbegin deß durch ſei⸗

nen Mit/aͤchtern / Niclas Gülich / erweckten

„ Auffruhrs / demſelbenin allen ſeinen veruͤbten
„ Ubelthaten ſich beypflichtig gemacht / deſſen

„ rechtmaͤſſig uͤberzeugt worden / auch ſeiner ey⸗

„genenBekäͤndtniß nach / derjenigegeweſen /

„ welcher beſagten Guͤlich(als derſelbe auffeines

„ Ehrſamen / Hochweiſen RathsBefelch bey
den Layenbrudern / zu heilſamer Buͤrgerlicher

Correction hingeſetzt / und zum Gehorſam
verwieſen worden / unter den erſten beſücht /

deſſelben Schrifften angenommen / auffden
Zuͤnfften herum getragen / die Gemeinden an⸗

„ geregt / daß ſie mit groſſem Ungeſtuͤmm
„ in den Magiſtrat und deſſen Keſtitution

„ gedrungen / um dieſelbe zuwegen gebracht /
„ auch immerfort der Kaͤiſerlichen Com

miſſion entgegen geſtanden / auß dem Ver⸗

5—
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Mafeſt . in der Kaͤſ.
eibung Tuutſche

bund und Transtix gepredigt / denſelben in ,

verkehrtem Sinn außgelegt / den Kaͤlſerlichen „

rechten Verſtand und Außlegung veraͤchtet / „

allein zn dem Ende / unter der Gemeinde einen

Tumult ( wie geſchehen )zu erwecken / und die⸗

ſelbe indie Waffenzů bringen / darauff den re⸗

gierenden Buͤrgermeiſter mit einer groſſen „

Menge Volcks bedrohlich angelauffen / bey der „

ſpahten Nacht Raths⸗Verſamlung anſtellen .
wollen / ſichzum Commillario auffwerffen „

laſſen/ ferners mit ſeinem Mit⸗Aechtern und ,
Haupt,Raͤdelsfuͤhrern Guͤlich das Regiment „

gleichfals getheilet / und von demſelben und „

ſeinen Mit⸗Commiſſatien , die Außtheilung .

der barole, und Paͤſſe uͤberaind angensmmen / „

den Banner⸗Rath und Magiſtrat / ſeine or ? „

dentliche Obrigkeit / mit unziemlichen Geſuch „

und Gefolg vieler gewafſneten Leute angelauf . „

fen/ das Wort fuͤr dieſelbe gethan / darnach die „

Abwerffung des gantzen Raths / gegen geſchwor⸗ „
ne Eyde nicht allein einrathen und beſchlieſſen / „

ſondern in eigener Perſon gewaltthaͤtig mit „

wuͤrcken helffen / desgleichen eygener Bekaͤnt⸗⸗

nuͤßnach / in die Arreſtirung / Thuͤrnung und „

Beſtraffung derHerren des alten Raths nicht⸗
nur gehaͤlet/ ſondern auch dieſelbe ſelbſt verrich⸗⸗

tet . Weiter ift bewieſen / daß beſagte Aechter /

Abraham Sax / um nur eine gelindere Gefoͤng⸗
nuß zu geſtatten / um nur von der Arreſtirten
Haußgenoſſen Geld erpreſſet / als vermeinter

und auffgeworffener Commillarius ſich in

den Rath hineingedrungen / gegen K aͤiſerliche
Mandata Caſlatoria , und Verbott ſolchen
ſeinen Rathſitz biß zur Kaͤiſerl . Aachts⸗Decla⸗

tion concinuirt / auch nach deren Publica⸗

tion den Rath nicht qui tiren wollen/ auff dem

Rachhauß mit Piſtolen bewehrt erſchienen /
welche ihm und ſeinem Mit⸗Aechter Guͤlich „

nicht beyfallen wollen / u korciren / bey allen „

Anlaͤuffengeweſen / in ſpecie auffdem Heil . „

Pfingſttag des Morgens um 4. Uhr die Trom⸗ „

mel gerühret / dieStadt durchlauffen / und die ⸗

Gemeinde in Wehr und Waffen gebracht / „

die in der Stadt Coͤlln verůͤbte Plünderung / „

dabey ein Bannerherꝛ todt geſchoſſenworden /

indemegutgeheiſſen/ und fuͤr genehm gehalten/

daß er uͤber die bekandte Thaͤter/ ſo er wol ver⸗
mocht/ im geringſten nicht inquiriren / noch die⸗

ſelbe zur Straffziehen helffen/ uñ den ſchimpff⸗
lichen Gaffel⸗Schluß wider die Kaͤiſerliche
Commiſſion und den Hn. Abgeſandten / ſo viel

an ihme gewweſen / nicht allein auff ſeiner/ ſon⸗
dern auch auff andern Zuͤnfften außwuͤrcken
helffen . Endlich faſt beyallen / eitwaͤhrendem
langwuͤhrigen Tumult und Auffſtandes in

Colln veruͤbten groben Ubelthaten und Miß⸗
handlungenſelbſt gegenwaͤrtiggeweſen/ ſeines
Mit⸗Aechters Guͤlich unverantwortliches

Verfahrẽ / eigener Außſag nach / erkant/ dannoch
von demſelben nicht abgewichen / noch denen

Kaͤiſerl. allergerechteſten Mandaten gehor,⸗
ſamt / dannenhero in die Kaͤiſerliche und des „

Heiligen Reichs ſchwere Ungnade ſich ſelbſt „⸗
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Geſchichte.

Solchem allem nach iſt erkande/ daßdie wider

ihnobbemeldtẽAbraham Saxen / außgelaſſene

„Urtheilder Aachts⸗Erklaͤrung zu vollziehen/
„ und derſelbe/ um obangeregter unterſchiedlicher
„ ſeiner Erceſſen und Mißhandlungen willen /
„ alsein Mitgaͤnger der Auffruͤhrer und Tu⸗

„ multuant / meineydig/ und desbegangenen da⸗
, ſters der Verletzung allerhoͤchſter Kaͤlſerlicher

„Majeſtäͤt uͤberwieſener Aechter / dem Nach⸗

„ richter unter die Hand gegeben/ und auff der

„ Richtſtadt gleichmaͤſſig zu wolverdienter

„ Straff / und andern zum abſcheulichen Ex⸗

„ empel / ihmder Kopffabgeſchlagen / und alſo

„ vom Leben zum Tod gerichtet werden /

„ ſein Coͤrper auff dem Galgen : Plaß bey
„Müüullheim bearaben / der Kopff aber in die
„ Hoͤhe auff St . Cugiberti Thurn in Coͤlln
„auff einer Stangen auffgeſteckt / ſeine Güter
eingezogen / unddeſſen Kinder der StadtCoͤlln
„ewiglich verwieſen ſeyn und bleiben ſollen .

„ bublicatum Muͤllheim den 23 . Februarit

„ 1686 .

Schließlich war des dritten Aechters / Anthoni

Weſthofens Sententz in folgenden Worten ab⸗

gefaſt .
In Kaͤiſerl . Commiſſions - und Execu⸗

tions· Sachen Anthoni Weſthovium
declarirten Aechtern / geweſenen

Buͤrgern und Tuchſcherern in

—

daß er dem Nachrichter an die Hand zu geben / „

Coͤlln betreffend .
„ Weiln derſelbe in allhieſigen auffruͤhriſchen

„ Haͤndeln / denen boͤſen Rathſchlaͤgen des Gu⸗

„ lichs / und Saxen / ſeiner Mit⸗Aechter von An⸗

fang mit beygewohnet / nicht allein auff ſeiner/
„ ſondern auch auff andern Zuͤnfften derſelben
„ unziemlich aͤrgerliches Geſuch außwuͤrcken/
„undpromoviren helffen/ die Trommel geruͤh⸗
ret / ſelbſt auf der Straſſen außgeruffen/ daß ſich

„ die Buͤrger auff die Gaffeln mit Gewehr er⸗

heben ſollen / und alſo den Tumult / ſo vielan

„ ihm geweſen / vermehret / beym Anlauff des

Magiſtrats mit vornen darvon ſich befunden/
beyinnahm des Zeughauſes der Rotte die Tu⸗

multuanten / gefuͤhret /beymgewalthaͤttgen An⸗

„ fall des Churfl . Graͤffen und Schoͤffen auff
„ der Tranck - Gaſſen mit geweſen / die Wacht
„ daſelbſt beſtellet und angeordnet / auff der

„ Schmidt Zunfft/ als durch offentlicheAußruff

„ Buͤrgerſchafft ohnentgeltlich verſprochen wor⸗

den / mit vornen / und der naͤchſte daran gelwe⸗
ſen . Erſelbſt eigener Geſtaͤndnuͤß nach an

zweyen Orten bey der Pluͤnderung zugegen
geweſen/ auch alles nach des Aechters Guͤlichs
Willen und Befelch geordnet und angeſchickt /
ſich zu einem Deputirten nacher Lintz mit auß⸗
ſetzen und ernennen laſſen/ der Kaͤiſerl. allerge⸗

„rechteſten Commilsion immer widerſtrebet /
die ihme zumbeſten vom Kaͤiſerl . Hn . Abge⸗
„ ſfandten muͤndlich gethane Warnung und

„ Abmahnung verachtet / und in Wind geſchla⸗
Zenlauff ſciner Zunfft mit Helffers Hillff ſei⸗

5

Muͤllheim auff den Richtplatz gebracht werden

tentz vorgeleſen / und darauff erſtlich dem Guͤlich

allen denen/ ſo mit pluͤndern wolten / die groſſe

DenckwuͤrdigerGeſchichten . 95

„ muthwillig geſtuͤrtzet und erklaͤtet worden . nes Anhangs es dahin gebracht / daß die Kaͤiſ. „ 16897 .

—

Commilsion nicht anzunehmen / ſondern den „

Kaͤiſerl. Herren Abgeſandten innerhalb 24 . „

Stunden auß der Stadt zu weiſen/ geſchloſſen „

worden / mit dieſem Schluß zu andern Zunff ' „,

ten gelauffen / und desgleichen Gaffel⸗Schluͤſſe „

zu deſpect der Roͤm. Kaͤiſerl. Maͤj. und Dero „

Kaͤiſerl. Commiſsion außgewuͤrcket/ dadurch „

ſich groſſes Vermoͤgen und Authorität bey „

dem unwiſſenden gemeinen Volck erworben / „

ſich immerhin den Kaͤiſerl. allergnaͤdigſten „
Mandaten eutgegen geſeßt/ auch nachdem dem⸗

ſelben zuLintz das Kaͤtſerl. gerechteſte NRandat „

der Aachts⸗Bedrohung intunuirtworden / bey „

ſeiner Wiederkunfft von dem auffruͤhriſchen „

Vorhaben nicht abgeſtanden / ſondern in ſeinen ,

boͤſen Haͤndeln continuirt und fortgefahren / „
und ſich wuͤrcklich vom 2. Auguſti naͤchſt ver „

wichenen Jahrs in die Aacht ertlaͤren laſſen .
Ob nun zwar auch gegen denſelben / um dieſer
ſeiner ſchwaͤren Ubelthaten und Verbrechen „

halben/ die gerechteſte Urtheil der Aachts⸗Er⸗ „

klaͤrung an ihme zu vollſtrecken waͤre : So „,
wird dannoch die uͤber ihn erkante deib⸗und Le⸗

bens⸗Beſtraffung / außerheblichen darzu bewe⸗ „

genden Urſachen dahin gemildert uñ geaͤndert / „

von demſelben durch die gantze Freyheit Muͤlle „

heim / den Rhein hinab werts mir Ruthen ge⸗ „

ſtrichen / derdreyen Ertz· Biſchoff und Chur⸗ „

fuͤrſtenthůmer/ Maintz/ Trier/ und Coͤln/ auch ,

beyder Hertzogthůmer / Guͤlichund Berg / und „
der Stadt Coͤlln / immer und ewig verwieſen
ſeyn/ und bleiben ſolle bublicatum Mullheim „,
den 23. Febr. 1686 .

Dieſes publicirte Urtheilnun iſt / wie allbereit
Das Urs

in dem vorangefuͤhrten Theile f. 99J . 996 . ge· theil wird
dacht wordẽ / noch ſelbigẽ Tags/ unwei ( der Wind ; an den

Muhlen bey Coͤlln/ auffeinem allda auffgerichte⸗ Aechtern
ten Ghavot dergeſtalt exequirt und vollzogenexequirt.
worden / daß Gůlich/ welcher ſich zwar ſehr geſper⸗
ret / und keines wegs zum todt relolviren wollen /
ſondern mit Gewalt auff einem Miſtkarren von

muſte / nabenſtdemSaxenauff gedachtes Chavot

gefuͤhret wurde ; woſelbſten / inBeyſeyn det Hn.
Kaͤiſerl. Subdelegirten / hnen nochmals der Sen⸗

der Kopff und zween Finger abgehauen worden /
Saxen aber/ ſo zwar ſehr wol gemuthet auff dem

Chavot hin und her ſpatzieret / unddem Scharff⸗
richter die Hand gebotten / mit der Erinnerung /
daßer ihn doch nicht mißrichten ſolte / wurde / wider
die ihm vom Scharffrichter gegebene Parole / in

dem fuͤnfften Hieb ebenfals der Kopff abgeſchla⸗
gen / und Weſthovius / ſo indeſſen am Kex oder

Pranger geſtanden / darauff außgeſtrichen / und

des Lands verwieſen ; der zwey Enthaͤupteten
Koͤpffe aber zu Coͤlln/ und zwar deß erſten auff
dem Baͤyen/ und des andern auff St. Cuniberts

Thurn auff eyſerne Stangen geſteckt . Den 6.

Martii ward darauffder Anfang mitAbbrechung
des Guͤlchen Behauſung gemacht / auch folgends

die
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diedurch die Kaͤiſerl. Commiſſion in Arreſt ge⸗

nommene Buͤrger vielfaͤltig examinirt / welche
dann ſehr frey herauß geredet / alſo daßſicheinige/
ſo kein gut Gewiſſen gehabt / mit der Flucht tal -

ſetzet worden :

den endlich den 35 . May zuCoͤln dergeſtalt ab⸗
geſtrafft/ daß ſie auff dem neuen Marck / allwo ein

neuer Kex oder Pranger auffgerichtet geweſen/

gefuͤhret / folgends Hans Adam Joſten / Peter
Weſthoven/ undJohannPetermann / anelnan⸗

dergebunden/ und durch den Pfals⸗ Neuburgiſchẽ
Scharffrichter gar hart zur Stadt hinauß geſtri⸗

chen / und ſo dann ewig mit dem oͤwoStunden
lang am Ker geſtandenen ommiſſatio Diete⸗

richs / aus der Stadt Coͤlln/ und beyder des Ober⸗

Rheiniſch und Weſtphaͤliſchen Craͤiſes Landen
banniſirt / Martin Gottſchalck aber / auß dem

Dorff Inden / geweſter Secletatius, und Bern⸗

hard důtzenkirch / der erſte auffewig / der andere aber
auff zehen Jahr verwieſen worden ; dergleichen
fultigation und execution auchden 4 . Julu an

andern mehr geſchehen . Und weiln verſchiedene
auffdie den s . Junti / von den Kaͤiſerl. Herren

Subdelegirten außgelaſſene Edictal - Ladung

nicht erſchienen / als wurden ſolche / wegen ihrer
rebeliſchen Thaten und Reden / durchdie Käiſerl .

Commiſiion vermittels eines offenen Placats /
den 10. Octobr. ihres Buͤrger Rechts/ und Frey⸗

heit unwuͤrdig und verluſtig / und auff to . Stund
weit immer und ewig von der StadtCoͤlln ver⸗

wieſen/ darzu ihr Haab und Gut / als confiſcabel
einzuziehen befohlen . Wie nun vermittelſt dieſer

Execution, demunruhigen Poͤbel ein gewaltiger

Zaumangeleget worden / ſ wurde darauff alles zu

Toͤlln wiederum in guter Ruhe und Ordnung re⸗

gieret uñ eingerichtet / und ſolgends zu Bezahlung
der Kaͤlſ. Commillions . Koſtenein gewiſſeszu er⸗

legen von den Gaffeln reſolvirt / worauff dann

erfolget / daß Ihre Kaͤiſerl. Maj . Anfangs an⸗

gefůͤhrte Amneltie pub iciren laſſen .

Hamburg betreffend / ob wohl die Strittig⸗
keiten ſelbiger Stadt mit Ihro Koͤrnigl. Mʒajeſt.

von Daͤnnemarck ( davon unter den Teutſchen

Reichs⸗Sachen des vorigen Jahrs l . 959 . &

leqq· weitlaͤufftiger Bericht erſtattet worden

gaͤntzlich beygeleget zůſeyn ſchienen/ ſo lieſſe es ſich

doch anſehen / daß ſelbige unter derAſchen bald

wieder hervor brechen / und zu einem noch groͤſſern

Feuer außſchlagen wůrden ; geſtalten die Movi⸗

rung der Daͤniſchen Trouppen / ſo nur / der Daͤ⸗
nen Vorgeben nach / die Abwechſelung der Quar⸗

tier betreffen ſolte / viel Nachdenckens machte /
weßwegen dann der Mʒagiſtrat auf ſeiner Hut zu

ſeyn / und alle bzegen· Verfaſſungen an die Hand

zu nehmen/ nicht unterlieſſe / auch ſolches an die be⸗

nachbarte hohe Potentaten gelangen ließ. Dieſe

Furcht aber verſchwand gar bald / nachdem wenig

Tage hernach Ihre Koͤnigl. Maj . von Daͤnne⸗

marck ſich wieder nach Coppenhagen begeben/
weßtvegen dann auch mit Fortſetzung fernerer

Anſtalten eingehalten ward .

Amneſtic
Unterdeſſen begunte die gute Verſtaͤndnuͤß

Deſchrabing

virt / worauff derſelben Haͤuſer mit Soldaten be⸗

Theils der Arreſtirten aber / wur⸗

Teutſche
— ———

————

zwwiſchen dem Rath und der Buͤrgerſchafft wiederf 10 T887
zuzunehmen / indemdie von Ihro Kaͤlſerl . Majeſt . wübt

ertheilte General . Amneſtie , mit Bewilligung
eines Edlen Raths offentlich allngiret und anges
ſchlagen worden ; jedoch wurden die bereits Ver⸗
urtheilte / Verarreſtirte / Inhafftirte undFluͤchti

ge davon außgeſchloſſen / daß alſo niemand ſich
forthin / wegen des palsirten Unweſens / einiger

Inquilition weiter zu befahren hatte / ind wurde

dadurch der völlige Ruheſtand in der Stadt re⸗

ſtabilirt .

Hingegen empftengen die bißhero auff dem

Baumund ſonſten geſeſſene Buͤrger / welche über

wieſen worden/ daß ſie an der wider die Stadt an

geſponnene Verraͤthereyauch einen Antheil ge⸗

habt / den 17 . Julũ ihr Urtheil / Krafftdeſſen einige

auff dreiſſig / einige auff zehen Jahr des Lands

verwieſen / zuBezahlung der Gerichts⸗Koſten an⸗

gehalten /auchtheils ihre Guͤter conſleirtund

eingezogen / und etliche tauſend Reichsthaler zu

erlegen verurtheilet worden ; und hatte dieſer

Sententz eben denſelben Tag vollzogen werden

ſollen/ weil aber ihre Anverwandten und Freunde

gebetten / daß der Rath ihnen die Gnade erweiſen
und erlauben wolte/ daß ſie in der Stille und ohne

Begleitung der Stadtknechte / wie ihr Urtheil
mit ſich brachte / ſich auß der Stadt begeben moͤch

ten / als iſt das Urtheil / weiln ſich der Rath hier⸗
über zertheilet / auff eine andere Zeit verſchoben
worden . Endlich aber ward geſchloſſen / undfuͤr
rathſam befunden / daß/ andern zu einem Abſchen /

und dem gemeinen Mann / welcher auffihre Be

ſtraffung hart drange / ein Genuͤgen zu thun / an

dem ergangenen Urtheil nichts geaͤndert werden

ſolke .
Solchem nach ward das Urtheil den 22 . Jul.

vollzogen/ und die Gefangene auß dem Land und

Gebieth der Stadt Hamburg bannilirt . Und

hatte zwar auch Ihre Koͤnigl. Majeſt . von Den⸗
nemarck durch Dero Reſidenten den Senat we⸗

gen Abſtellung dergleichen ferneren Proceſſen/
auch Loßlaſſung der Gefangenen / und Keſtuu —

tion der Außgewichenen / um dere Aempter und

Guͤter erinnernlaſſen ; es hat aber der Raht dar⸗

auff geantwortet / daß er dem Fiſcal in ſeinem

Amptkeinen Eingriff thun koͤnte/ inſonderheit
gegen ſolche Perſonen / welche Krafft der von

Ihro Kaͤiſerl. Maj . Ihnen ertheilten Privile⸗
gien und Berechtigungen ſeiner Jurisdictiop
unterworffen waͤren .

Kaͤiſerliche Hof-Geſchichte.
As den Kaͤiſerl. Hof abſonderlichen

belanget / ſo erhielte man daſelbſt
Nachricht / daß die Moſcowitiſche

groſſe Geſandſchafft nach ihrer Abfertigung vom

Polniſchen Hofe auch nacher Wien kommen

wuͤrde / und ward daher die gewoͤhnliche Anſtalt
zu ihrer Einlogier · und Bewillkommung ge⸗

macht / ward auch allen Land⸗Staͤnden durch

deren Herꝛſchafften ſelbige paſſiren wuͤrde / anbe⸗
—
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—
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